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Welche Wirkungen würde die Einführung des
Reichstagswahlrechtes in Preußen haben?

II

Ebenſo ſchwer verträgt ſich das allgemeine, gleiche
Wahlrecht mit der Diſziplin des Beamtenſtaates, mit den
natürlichen Gruppierungen der bürgerlichen Geſellſchaft,
mit den Ueberordnungen und Unterordnungen, die das
ſoziale Leben mit ſich führt. Denn dieſes erzeugt ſofort
kraft der Verſchiedenartigkeiten der Menſchen herrſchende
und beherrſchte, befehlende und abhängige Geſellſchafts
gruppen. Das Volk bildet ſich aus zu einem Organis-
mus, der wie der menſchliche Körper ſeine wichtigen und
untergeordneteren Organe hat. Der denkende Kopf und
die ausführende Hand, die Geiſtesarbeit der gebildeten
Stände und die harte Körperarbeit der Maſſen bringen ſo
hundertfache Verſchiedenheiten, Ueberordnungen und
Unterordnungen hervor, die überall und auf allen Gebieten
dem demokratiſchen Gleichheitsgedanken widerſtreiten.
Jgnoriert der Geſetzgeber dieſe ſich in jeder menſchlichen
Gemeinſchaft mit Naturnotwendigkeit entwickelnden Un
gleichheiten, ſchließt er das politiſche Wahlrecht, welches er
verleiht, nicht an dieſe natürlichen Gruppierungen der
bürgerlichen Geſellſchaft an, ſo wird dies faſt immer dazu
führen, daß er damit den Kampf zwiſchen der Volks-
vertretung und dieſer bürgerlichen Geſellſchaft organiſiert.
Die abhängigen Elemente werden auf einmal zu Herren, ſie
majoriſieren durch ihre Maſſe ihre Vorgeſetzten und Arbeit-
geber. Das ſoziale Verhältnis kehrt ſich auf einmal um, die
Letzten werden die Erſten. Das allgemeine Stimmrecht muß
alſo logiſcherweiſe die Wirkung haben, die Diſziplin im
Staatsleben, den Gehorſam in allen Abhängigkeits-
verhältniſſen zu erſchüttern. Am Wahltage ſagen die
Unterbeamten zu ihren Vorgeſetzten, die Arbeiter zum
Fabrikherrn, die Geſellen zum Meiſter: „Heute biſt du
nicht mehr der Herr, heute ſind wir die Herren, und wir
werden unſerem Arbeitsverhältnis zu dir diejenige Form
und Geſtaltung geben, die uns paßt“.

So diskreditiert das allgemeine, gleiche Wahlrecht die
geſamte Geſellſchaftsordnung, ſtellt alles auf den Kopf,
demütigt die herrſchenden Klaſſen und gibt den ſonſt ab
hängigen Maſſen eine ganz ungebührliche Ueberſchätzung
ihrer Bedeutung. Es wirkt direkt zerſtörend auf die
Diſziplin im Staatsdienſt, eine Wirkung, die noch dadurch
geſteigert zu werden pflegt, daß unter einem ſolchen Wahl
recht die radikalen Parteien ein widerwärtiges Wett
rennen um die Gunſt der niederen Beamtenklaſſen aus
zuführen pflegen, jeden berechtigten und unberechtigten
Wunſch derſelben eifrig vertreten und bei den Regierungen
durchzuſetzen ſuchen. Denn bei dieſem Wahlſyſtem, das nicht
wägt, ſondern zählt, fällt die große Maſſe der unteren Be
amten ſchwerer ins Gewicht als die kleine Zahl der höheren.

Das niedere Beamtentum findet alſo leicht einen Bundes
genoſſen gegen ſeine Vorgeſetzten an den radikaleren Par
teien, denen der Stimmenfang gewöhnlich wichtiger iſt als
die Diſziplin im Staatsdienſte.

Man kann ſich denken, wie zerrüttend unter ſolchen
Zuſtänden das demokratiſche Wahlrecht auf das ganze Ge
füge der Staatsorganiſation werden muß. Es enthält die
fortgeſetzte Bedrohung aller beſtehenden Zuſtände. Es baut
nicht auf, ſondern neigt zum Desorganiſieren, zum Zerſetzen.
Es erſchüttert die Autorität der Behörden, der Arbeitgeber,

der Vorgeſetzten. Der Aktenträger, der am Wahltage
ebenſoviel gilt wie der Gerichtspräſident, muß ſich doch not
wendig die Frage vorlegen, ob jener Zuſtand der Unter
ordnung, in dem er lebt, auch wirklich gerecht iſt, da doch
der Staat ſelbſt ſeinem Vorgeſetzten jede höhere politiſche
Bedeutung nimmt, alſo auch, wie er ſchließen muß, die
Gleichheit Aller als leitendes Staatsprinzip anerkennt. Ein
Zuſtand der Gleichheit aller mit nur frei gewählten Ab
hängigkeiten muß ihm al logiſcherweiſe als das erſtrebens-
werte Ziel erſcheinen. Er wird alſo durch dies Wahlrecht
ſelbſt unmerklich auf das ſozialiſtiſche Staatsideal hin
geleitet; und wer wollte leugnen, daß in dieſer Art das
Reichstagswahlrecht die Schritte der Sozialdemokratie be
flügelt hat?
Aus allen dieſen Gründen ſteht der preußiſche Staat

dem allgemeinen, gleichen Wahlrecht ebenſo als unverſöhn-

barer Gegner gegenüber wie der Sozialdemokratie ſelbſt.
Es bedeutet für ihn nichts Geringeres als die Ver
nichtung ſeiner Struktur, die Verleugnung ſeines geſchicht
lichen Entwicklungsganges. Es zerſtört das feſte Gefüge
ſeines Aufbaues, es vernichtet die ſtaatliche Diſziplin, es
desavouiert ſeine leitenden Jntelligenzen. Jndem es dem
Suum cuique das Idem euique gegenüberſtellt, fragt es
nicht nach Verdienſt und Würdigkeit, nicht nach Be
fähigung, nicht nach Leiſtungen und Qualifikation. Der
preußiſche Staat aber ward groß durch jene von der
Monarchie durchgeführte Arbeitsorganiſation, durch die
allergewiſſenhafteſte Vorbildung ſeiner Diener, durch die
genaueſte Prüfung ihrer Qualifikation, durch jene ent-
ſagungsvolle Aufopferung in ſeinem Dienſt, die nach dem
Lohne nicht fragt. Gerecht gegen den Aermſten und
Niedrigſten, ruht er doch auf dem Gedanken einer ge
ſunden Schichtung der Geſellſchaft, auf dem Geiſte der
Unterordnung und Diſziplin, der mitStolz dienen läßt, weil
ihm das Dienen unter einer gerechten Regierung ebenſo
ehrenvoll dünkt wie das Befehlen. Jeden an den ihm ge
bührenden Platz zu ſtellen zu aufopferndſter Arbeit am
Staatswohl, iſt preußiſche Art. Aber dieſe Art verlangt
eben, um das Gefüge und die Diſziplin des Ganzen aufrecht-
zuerhalten, eine abſtufende Bewertung gegenüber den
Untertanen und Staatsbürgern, eine Bewertung, für die es

Höhen und Tiefen, wertvollere und geringwertigere
Leiſtungen gibt, denen danach auch ein verſchiedener,
höherer oder niederer Platz in den Organiſationen des
Staates angewieſen werden muß.

Führt man in den ſo geſchichtlich emporgewachſenen
preußiſchen Staat das demofkratiſche, allgemeine, gleiche
Wahlrecht ein, ſo wird dieſem ſtolzen monarchiſchen
Staatsweſen der Keim des Todes eingeimpft. Man ſtürzt
ſein Königtum in einen Verzweiflungskampf mit der
Demokratie, man nimmt ihm den feſten Zuſammenhalt, den
auch ein Bebel anerkennen mußte, man verwirrt und
ſchwächt ſeinen Beamtenorganismus, man zerſtört in ihm
den Geiſt der Zucht und der Diſziplin, man unterwirft
ſeinen Entwicklungsgang nicht mehr wie bisher dem Urteil
eines hochgebildeten Beamtentums und einer führenden,
in einem abgeſtuften Wahlrechte zur Geltung kommenden
Jntelligenz, ſondern den blinden Leidenſchaften der un
gebildeten Maſſe. Dieſe aber wird bald alles zerſtören,
was den preußiſchen Staat groß machte. Sie wird das
Pflichtgefühl der Beamten erſchüttern, die Autorität der
Arbeitgeber untergraben, die bisher führenden Jntelli-
genzen vom Throne ſtoßen und ſie durch die Helden des
demokratiſchen Parlaments zu erſetzen ſuchen. Der ſtärkſte
Halt gegen die rote Flut wird verſchwinden und Deutſch
land wie Frankreich der demokratiſchen Zerſetzung entgegen
treiben. Das allgemeine Stimmrecht, ſagt Treitſchke, iſt in
dieſem Staate der edlen Bildung (Preußen) die organiſierte
Zuchtloſigkeit, die anerkannte Ueberhebung des ſouveränen

Unverſtandes, die Ueberhebung des Soldaten gegen den
Offizier, des Geſellen gegen den Meiſter, des Arbeiters
gegen den Unternehmer.

Ueber alle ſolche ernſten Erwägungen pflegt ſich heute
der demokratiſche Liberalismus mit einigen wohlfeilen
Schlagworten von Rechtsgleichheit und freiem Bürgertum
hinwegzuſetzen. Denn ſein Ziel iſt der Stimmenfang und
der Gewinn einiger Wahlkreiſe. Was kümmert ihn die
Zukunft unſeres Vaterlandes?

Statiſtik der Heilbehandlung.
Jnm Verlage von Behrend u. Co. in Berlin W. 64, Unter den

Linden 10, iſt die im Reichs-Verſicherungsamte bearbeitete
„Statiſtik der Heilbehandlung bei den Verſicherungsanſtalten und
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen für die Jahre 1905 bis 1910“
(239 Seiten, Preis 5 Mk.) erſchienen. Sie gibt eingehende Aus
kunft über Umfang, Koſten und Erfolge der Heilbehandlung, über
die von den Verſicherungsanſtalten errichteten eigenen Heilan-
ſtalten, ſowie über ihre ſonſtigen Maßnahmen auf dem Gebiete
der allgemeinen Volkswohlfahrtspflege. Die außerordentliche Be
deutung, die dieſem Zweige der ſozialen rer e zukommt, wird
am wirkſamſten durch die Gegenüberſtellung folgender Zahlen
veranſchaulicht. Jm Jahre 1900 ſind 27 427 Perſonen mit einem
Koſtenaufwande von 6,2 Millionen Mark behandelt worden. Jm
Jahre 1910 dagegen betrug die Zahl der behandelten Perſonen
bereits 114 310 und der Geſamtkkoſtengaufwand 26,6 Millionen
Mark. Der hauptſächlichſte Kampf gilt der Lungen- und
Kehlkopftuberkuloſe; ihr iſt als der größten und wich-
tigſten Krankheitsgruppe auch der breiteſte Raum in der Be
arbeitung gewährt worden. Ein beſonderer Abſchnitt iſt der Be
handlung des Lupus gewidmet, der weniger infolge ſeiner Häufig
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keit, als wegen der abſchreckenden Form ſeines Auftretens das
Eingreifen der Verſicheruüngsanſtalten notwendig macht. Die
dritte Krankheitsgruppe umfaßt alle übrigen Leiden, wie bei
ſpielsweiſe Gicht, Rheumatismus, Nervoſität, Blutarmut, Herz-
und ſonſtige Lungenleiden, Trunkſucht uſw. Naturgemäß liegt
der Hauptwert und die praktiſche Bedeutung der Statiſtik hinſicht
lich der ergielten Erfolge überwiegend auf dem Gebiete der
Lungentuberkuloſe, und hier t die Bearbeitung, daß zur Er
zielung einwandfreier Ergebniſſe mit großer Sorgfalt verfahrenr Si Heilbehandlung hat vorwiegend in Heilſtätten,

eneſungshäuſern, Kranken anſtalten undBädern ſtattgefunden. Ein großer Teil der Kranken, beſonders
Lungentuberkulöſe, iſt in den eigenen Heilanſtalten der Ver-
ſicherungsträger behandelt worden. In einem Abſchnitte der
r werden dieſe eigenen Heilſtätten näher r Jns-
beſondere findet man hier Angaben über die Zahl und Größe
der Heilſtätten, über Anſchaffungs und Einrichtungskoſten, über
die Zahl der Betten und der aufgenommenen Pfleglinge, über die
Höhe der Betriebskoſten und der Koſten der Naturalverpflegung.
Auch über den Umfang der Beſchäftigung der Pfleglinge in
dieſen Anſtalten gibt die Statiſtik Aufſchluß. Auf dem Gebiete
der allgemeinen Volkswohlfahrt iſt namentlich die Jnvaliden-
hauspflege zu nennen. Unheilbare Lungen oder Kehlkopf-
tuberkulöſe, die ihre Umgebung oft in ſchlimmſter Weiſe ge-
fährden, werden auf ihren Wunſch Anſtalten überwieſen, in
denen ihnen die Wohltat einer ſachgemäßen Pflege zuteil wird.
Zur Durchführung einer geordneten Krankenpflege auf
dem Lande ſind Beihilfen im größeren Umfange gezahlt
worden, die hauptſächlich zur Unterhaltung von Kranken-
pflegerinnen in Landgemeinden, zur Beſchaffung von Pflege
gerätſchaften und zur Ausbildung von freiwilligen Helferinnen
Verwendung fanden. Aus der Bearbeitung iſt ferner zu er-
ſehen, in welchem Umfange und zu welchen Zwecken die Verſiche
rungsträger Aufwendungen auf dem Gebiete der vorbeugenden
Heilfürſorge gemacht haben. Es handelt ſich hier um Beihilfen
zur Errichtung von Heilſtätten, Auskunfts und Fürſorgeſtellen
für Lungenkranke, Walderholungsſtätten, ferner Beiträge an
Vereine, die ſich die Bekämpfung der Trunkſucht, der Geſchlechts
krankheiten, des Lupus uſw. zur Aufgabe gemacht haben. End
lich ſei erwähnt die Ueberſicht über die Darlehen, welche Ver
ſicherungsträger der Jnvalidenverſicherung zum Bau von privaten
Heilſtätten für Tuberkulöſe zu mäßigen Zinsſätzen hergegeben
haben. Für Angehörige des ärztlichen Berufs und für alle mit
der Heilfürſorge betrauten Stellen, vornehmlich für ſolche, die
ſich in den Dienſt der Tuberkuloſebekämpfung geſtellt haben
bietet die Statiſtik wertvolle Hinweiſe.

Die Ablehnung des Illtimatums.
Wie das Pariſer Blatt „Echv de Paris“ in ſpäter

Nachtſtunde aus Rom erfährt, hat die Türkei der
italieniſchen Regierung bereits eine Antwort auf ihr Ulti-
matum zukommen laſſen, in der ſie ſich gegen die
Forderungen der italieniſchen Regierung
ablehnend verhält. Die Pforte kann Jtalien in
Tripolis, ſo führt die Antwort aus, keine Kon-
zeſſionen machen, die mit den ſouveränen
Rechten des Sultans, den Ver pflichtungen
und der Würde des türkiſchen Reiches ün
Widerſpruch ſtänden. Die Pforte erklärt ſich
allerdings bereit, die vorgetragenen Beſchwerden der
italieniſchen Regierung zu prüfen, was jedoch längere Zeit
in Anſpruch nehmen dürfte. Da Jtalien in ſeinem Ulti-
matum jedoch gefordert hat, bis Donnerstag abend eine zu
friedenſtellende Antwort ſeitens der Türkei zu erhalten,
widrigenfalls es ſofort Truppen in Tripolis landen würde,
ſo würde dieſe Erwiderung der Türkei die
Ablehnung des italieniſchen Ultimatums
bedeuten. Der Krieg kann alſoin Tripolis
jeden Augenblick ausbrechen.

Patriotiſche Stimmung in Jtalien.
Das an die Türkei geſandte Ultimatum hat unter der

itulieniſchen Bevölkerung eine große Begeiſterung hervor
gerufen.

In allen Städten veranſtaltete die Bevölkerung Umzüge
und wo Militär zu ſehen war, wurden ihm begeiſterte Ovationen
dargebracht. Jn Rom ſpielte am Mittwoch abend auf dem
Kolonnaplatz die Kapelle des 82. Jnfanterie- Regiments in einem
Vergrügungsetabliſſement; die zahlreich erſchienene Menge brach
n in patriotiſche Hochrufe aus und nach Beendigung

s Konzerts begleitete ſie die Soldaten bis in das Jnnere der
Stadt. Vor dem Denkmal Viktor Emanuels rief das Volk: „Auf
nach Tripolis, auf nach Tripolis!“ Unter Abſingung der National-hymne e dann die Menge wieder auseinander.

Die italieniſchen Blätter beſprechen ſämtlich die Note
der Regierung an die Pforte auf das günſtigſte. Die
„Tribuna“ betont, daß die Note ein Vorgehen feſtgelegt
habe, an dem nun Jtalien definitiv nene werde. Zu
ſpät ſei die Pforte aus ihrem langen, hartnäckigen Schlafe
aufgeweckt und zu ſpät habe ſie Konzeſſionen angeboten.
Jtalien habe eine militäriſche Okkupation nicht gewollt,
ſondern ſie ſei ihm durch die Tatſachen aufgedrungen
worden. Die Note, die die italieniſche Regierung nach
den Hauptſtädten des Valkans geſandt habe, ſei eine
Mahnung für dieſe und eine Probe der Freundſchaft, die
Jtalien dem ottomaniſchen Reiche gegeben habe.

Die „Tribuna“ ſchreibt: Jm Falle eines italieniſch türkiſchen
Zuſammenſtoßes würden die türkiſchen Untertanen alle Zeit
ſeitens der italieniſchen Regierung jeglichen Schutz genießen,
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vorausgeſetzt, daß ihre Haltung ſich mit dem Geſetz und denerese der an im Einklang befinde. Ferner würde mit
den italieniſchen Streitkräften das Intereſſe aller in Tripolis
anſäſſigen Angehörigen fremder Staaten geſchützt werden, ohne
Unterſchied von Jtalienern, natürlich in den durch die Lage ge
ogenen Grenzen.Das Giernale d'Jtalia“ betont: Die Regierung konnte nicht

r geſamtenanders handeln, als n en her Zuſtimmung
öffentlichen Meinung gehandelt hat.ſt r katholiſche „Corriere d'Jtalia“ ſchreibt: Die Löſung, die
von der Nation gefordert wird, iſt das wichtigſte Problem des
Gleichgewichtes im Mittelmeer und der Garantien für die Zu
kunft.ſt Die Maßnahmen Jtali es.

Die italieniſche Kriegsverwaltung hat bereits ſämtliche
Transportdampfer der italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft
zu Truppentransportzwecken gechartert. Von Syrakus ſind
am Donnerstag zwei Dampfer der „Societa Navigatione
mit Waffen, Munition und Lebensmitteln an Bord ab-
gegangen. Bisher ſollen bereits 40 000 Mann nach
Tripolis eingeſchifft worden ſein. Die Armeeverwaltung
wird noch im Laufe der nächſten Wochen weitere 100 000
Mann mobiliſieren und nach Tripolis ſchaffen.

Auf dem Zentralbahnhofe zu Mailand ſowie auf dem
Bahnhof Porte Genova ſtehen Hunderte von Waggons
bereit, um noch im Laufe des Tages zu Truppentransport
zwecken nach dem Süden abzugehen. Alle Gleiſe ſind mit
weiteren Militärzügen belegt. Der Frachtverkehr iſt ſeit
Donnerstag früh vollſtändig eingeſtellt worden. Nach-
mittags ging von Mailand ein ſtarker Truppentransport,
beſtehend aus Jnfanterie und Artillerie, nach dem Süden
ab. Die Soldaten wurden auf ihrem Marſche zum Bahn-
hof von einer ungeheuren Volksmenge mit patriotiſchen
Kundgebungen der Begeiſterung begrüßt. Aus ſämtlichen
Häuſern wurden den Soldaten Blumen zugeworfen. Als
mehrere Anarchiſten Schmährufe gegen den Miniſter des
Aeußern San Giuliano und die Regierung ausſtießen,
wurden ſie von der Volksmenge mißhandelt.

Die Maßnahmen und Stimmungen in der Türkei.
Die türkiſche Regierung ſteht auf folgendem Stand-

punkte: Die Beſatzung in Tripolis hat den Auftrag, jeden
Verſuch einer Landung Jtaliens mit Waffengewalt zurück-
zuweiſen. Gleichzeitig ſollen alle Jtaliener aus der Türkei
und Tripolis ausgewieſen, die Handelsverträge und Kapi-
talien gekündigt, die italieniſchen Schulen geſchloſſen und
der Boykott gegen die italieniſchen Waren eröffnet werden.
Ein Verſuch Jtaliens, in einem der Häfen des Aegäiſchen
Meeres oder der Levante zu landen, wird mit Waffen-
gewalt zurückgewieſen werden. Auch für Komplikationen
auf dem Balkan iſt die Türkei vorbereitet. Die Armee iſt
vollſtändig ſchlagfertig.

Das Mitglied des türkiſchen Finanz miniſteriums
Scherif Paſcha äußerte ſich dem Vertreter des „Pariſer
Journal“ gegenüber folgendermaßen

„Es iſt unverſtändlich, daß Haki Paſcha, der doch früher Bot-
ſchafter in Rom war, die Abſicht Jtaliens nicht vorausgeſehen hat.
Die Türkei hat in den letzten Jahren ſich von Frankreich und
England abgewandt und eine lebhafte Freundſchaft für Deutſch
land an den Tag gelegt. Das Komitee für Fortſchritt und Ein-
heit hat nun eingeſehen, welche Folgen dieſe Freundſchaft mit
Deutſchland gehabt hat, denn einer der Verbündeten Deutſch
lands iſt es nun, der die Türkei in eine ſo mißliche Lage bringt.
Jtalien verſucht uns Tripolis zu entreißen und Oeſterreich wird
den günſtigen Augenblick nicht vorübergehen laſſen, ohne ſeine
Macht bis nach Saloniki auszudehnen. Jnfolgedeſſen wird jeden
falls die albaneſiſche und makedoniſche Frage von
neuem aufgerollt werden. Auch Kreta dürfte den Ver-
ſuch machen, ſich dem befreundeten Griechenland anzuſchließen.“

Einige Konſtantinopeler Blätter ſchlagen, wie die
„Frankf. Ztg.“ meldet, einen ſehr peſſimiſtiſchen Ton an.
Sei nehmen das am Mittwoch vom „Tanin“ in die Maſſen
geſchleuderte Schlagwort auf, daß es ſich um einen Kampf
zwiſchen Jslam und Chriſtentum handle. Heute
ſei Tripolis an der Reihe, morgen vielleicht Syrien, über-
morgen der Yemen und Meſopotamien. Es ſei aber aus-
geſchloſſen, daß das ottomaniſche Volk als friedlicher Zu-
ſchauer dieſer Art von Brigantentum zuſehen
werde. Es ſei entſchloſſen, ein exemplariſches Beiſpiel zu
liefern, an das ſich die Geſchichte für alle Zeit erinnern
werde. Jn ungefähr derſelben Weiſe äußerte ſich gegenüber
dem Konſtantinopeler Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“
ein in verantwortlicher Stellung befindlicher Staatsmann.
Jtalien ſetze ſich durch den Raub von
Tripolis außerhalb des Völkerrechts. Europa
dürfe ſich daher nicht wundern, wenn die Türkei ſich dann
gleichfalls außerhalb des Völkerrechts begebe.

Die türkiſche Flotte gefährdet.
Die vor Beirut befindliche türkiſche Flotte iſt nach

Konſtantinopel beordert worden. Ob es ihr noch gelingen
wird, Konſtantinopel zu erreichen, gilt als fraglich. Bei
der italieniſchen Regierung ſcheint der
Plan zubeſtehen, ſie aufzuhalten. Sie ſoll als
Pfand dienen, falls Ausſchreitungen gegen das Leben und
Eigentum der Jtaliener in der Türkei vorkommen. Sie
befindet ſich ſchon ſeit Mittwoch unter der Kontrolle eines
italieniſchen Geſchwaders. Ein Widerſtand der türkiſchen
Flotte gegen die italieniſche gilt als ausſichtslos.

Die italieniſche Flotte in Schlachtſtellung bei Tunis.
Wie aus Sfarx in Tunis gemeldet wird, iſt das erſte

italieniſche Geſchwader am 26. September vor Tripolis ein
getroffen und hat in Schlachtlinie Anker geworfen. Das
Geſchwader iſt von dem Admiral Aubry befehligt. Es be
ſteht aus vier Linienſchiffen, drei Panzerkreuzern und einer
Anzahl Torpedobooten. Das zweite Geſchwader wartet in
den Gewäſſern Siziliens bei Torrent. Bisher iſt kein
Jtaliener an Land gegangen.

Das Verhalten der Mächte.
Die Londoner Zeitungen betonen einſtimmig, daß

Großbritannien keinerlei Veranlaſſung habe, ſich in
den Tripoliskonflikt einzumengen, ſo lange keine engliſchen
Untertanen gefährdet ſeien. Dies ſei aber bis jetzt nicht der
Fall geweſen. Der engliſche Konſul in Tripolis habe noch
nicht um Hilfe nachgeſucht, woraus geſchloſſen werden kann,
daß für die in Tripolis lebenden Engländer zurzeit noch
keine Gefahr beſteht.

Gerüchtweiſe verlautet, Rußland habe Jtalien
den Schutz ſeiner Untertanen in der Türkei
für den Fall eins Abbruchs der Beziehungen an geboten.
Jm übrigen ſpricht ſich die Petersburger Preſſe dahin aus,
die jetzige Zeit der Wirren nicht unbenutzt vorübergehen

danellenfrage anzuſchneiden und ſich für eine
gelegenere Zeit noch vorzubehalten, auch Kompenſationen

zu verlangen, falls die Frage der Landentſchädi-
gungen auf der Tagesordnung erſcheine.

Die Regierung der Vereinigten Staaten er-
klärt, daß die Entſendung des amerikaniſchen Kriegsſchiffes
„Cheſter“ nach den Mittelmeergewäſſern nichts mit der
gegenwärtigen hochgradigen Spannung zwiſchen der Türkei
und Jtalien gemein habe. Sie fügt hinzu, die Anweſen
heit des Kriegsſchiffes ſei zum Schutze der in dem nördlichen
Egypten ſeit längerer Zeit zum Zwecke von Studien
tätigen archäologiſchen amerikaniſchen Geſellſchaft beſtimmt.
Amerika, ſo erklärt die Regierung, würde ſich bei einem
abſpinnenden italieniſch- türkiſchen Konflikt vollſtändig
neutral halten.

Die Flucht aus Tripolis.
Nach aus Tripolis eingelaufenen Meldungen hält das

fluchtartige Verlaſſen der fremden Bewohner Tripolis an.
Alle Konſulate ſind von einer dichten Menge belagert. Die
Bureaus der Schiffahrtsgeſellſchaften werden geradezu ge-
ſtürmt, da jeder noch rechtzeitig Karten haben will, um
Tripolis den Rücken kehren zu können. Selbſt hohe
Würdenträger, die bei einer Landung italieniſcher Truppen
in Tripolis eigentlich nichts zu befürchten hätten, da ſie in
gutem Einvernehmen mit den Regierungsbehörden ſtehen,
flüchten ſich. Der Hafen iſt der einzig belebte Teil der
Stadt. Wenn die Flucht in dem Umfange anhält, ſo wird
Tripolis in zwei Tagen vollſtändig entvölkert ſein. Die
Geſchäfte ſind ſchon ſeit Tagen geſchloſſen. Jeglicher Handel
und Verkehr ruht vollkommen.

Letzte Nachrichten.
Bei Schluß der Redaktion übermittelt uns Wolffs Tel.

Bureau noch folgendes Telegramm:
Konſtantinopel, 29. September. (Meldung des

Wiener K. K. Telegraphen- und Korreſpondenz-Bureaus.)
Ueber den Ausgang des Miniſterrats, der bis nach Mitter-
nacht dauerte, iſt nichts authentiſches bekannt. Die geſamte
Preſſe bekundet ſchärfſte Entrüſtung über das Vorgehen
Jtaliens. Der „Tanin“ erklärt, die Türkei werde zur
Verteidigung den Krieg erklären und ſich mit allen Mitteln
an den Jtalienern rächen.

Marokko.
Die nationaliſtiſche Pariſer Preſſe bezeugt einige

Unzufriedenheit, weil die deutſche Antwort auf die
Note der franzöſiſchen Regierung noch nicht die definitive
Beendigung der Marokko Verhandlungen bringt. Der
„Figaro“, der in dieſer Angelegenheit ſtets getreu die
Stimmung der Regierung widergeſpiegelt hat, erklärt:
„Nach Erkundigungen in beſt unterrichteten Kreiſen muß
man ſich hüten, die Dinge zu ſchwarz zu ſehen. Jn offi-
ziellen Kreiſen weigert man ſich, in dem deutſchen Ver-
langen etwas zu erblicken, was die Beſprechungen irgend-
wie zum Scheitern bringen könnte. Miniſterpräſident
Caillaux, der geſtern eine lange Unterredung. mit dem
Miniſter des Aeußern de Selves gehabt hatte, beſchloß in
Uebereinſtimmungo mit dieſem, die Antwort der franzöſi-
ſchen Regierung nach Berlin zu ſenden, ohne daß der
Miniſterrat erſt darüber zu diskutieren braucht. Wir
können uns zu dieſer Beſchleunigung nur beglückwünſchen.“
Das Blatt will ferner wiſſen, daß es ſich bei den letzten
Differenzen zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen
Regierung hauptſächlich um die Frage der Bergwerke in
Marokko handelt.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas betonte
Journaliſten gegenüber nochmals, daß die franzöſiſch-
ſpaniſchen Verhandlungen Ende dieſer Woche
beginnen würden. Der Miniſterpräſident fügte hinzu, daß
Spanien unter allen Umſtänden ſeine Rechte auf die Be
ſetzung von Elkſar und Larraſch aufrechterhalten werde; es
ſei denn, daß ihm beſſere Kompenſationen in einem anderen
Teile Afrikas geboten würden. Spanien habe in Nord-
afrika nur eine Zone beſetzt, die ihm ſchon im Vertrage von
1904 vorbehalten war. Außerdem bereite ſich Spanien vor,
in kürzeſter Zeit Jfni zu beſetzen.

Der ſpaniſche Staatsrat beſchäftigte ſich mit einer
neuen Kreditforderung des Kriegs- und des Marine-
miniſters. Der geforderte Kredit beläuft ſich auf 25 Mill.
Peſetas. Nach kurzer Diskuſſion erteilte der Staatsrat
ſeine Zuſtimmung.

Aus Madrid wird dem „NewYork Herald“ mitgeteilt,
daß die ſpaniſche Diplomatie über Deutſchland ſehr unge
halten ſei. Durch Deutſchlands Jntervention ſeien die
ſpaniſchen Jntereſſen in Marokko ſehr geſchädigt worden.
Deutſchland würde jedenfalls ein ſehr gefährlicher Nachbar
für Spanien in Nordafrika werden, ſo daß ſich Spanien
genötigt ſehen werde, ſich wieder unter den Schutz Frank
reichs und Großbritanniens zu begeben. Jn politiſchen
Kreiſen huldigt man der Meinung, Deutſchland beabſichtige
Spanien bloßzuſtellen, indem es den Argwohn Frankreichs
gegen die angeblichen ſpaniſchen Umtriebe errege. Viel
hätten jedenfalls dazu auch die geheimnisvollen Geſchäfte
des Fürſten Radolin in Madrid und San Sebaſtian bei-
getragen. Der Fürſt Radolin habe in den beiden Städten
viel zu tun gehabt, noch bevor die Situation in den deutſch
franzöſiſchen Marokkoverhandlungen ſich ſo zugeſpitzt hätte.
Die Auszeichnung, die Fürſt Radolin ſpäter in Berlin er-
halten habe, ſei ein ſicherer Beweis dafür, daß ſeine Be
mühungen von Erfolg gekrönt geweſen ſeien. So wird
Deutſchland allenthalben im Auslande angeſchwärzt und
verdächtigt

Deutſches Reich.
Der Bundesrat wird am 5. Oktober zu ſeiner erſten

Sitzung nach der Sommerpauſe zuſammentreten.
Ordensauszeichnung. Der Kaiſer verlieh dem Oberſtudien-

rat Dr. Kerſchenſteiner- München den Kronenorden
dritter Klaſſe. Die Auszeichnung wurde durch den Ober-
regierungsrat von Seefeld-Berlin während der Vormittagsſitzung
des Jnternationalen Mittelſtandskongreſſes überreicht.

Vom ländlichen Genoſſenſchaftsweſen. Jn der Sitzung
des Geſamtausſchuſſes der Preußiſchen Zentral-Genoſſen-

ſchaftskaſſe vom 26. d. Mts. wurde der Jnhalt der von ihr
zu laſſen; Rußlands Aufgabe ſei es jetzt, die Dar herausgegebenen Denkſchrift über die Löſung des Geſchäfts

verkehrs mit der Landwirtſchaftlichen ZentralDarlehns
kaſſe Aktiengeſellſchaft in Berlin zur Kenntnis gebracht.
Dabei wurde allerſeits anerkannt, daß die Preußiſche Zen
tralGenoſſenſchaftskaſſe Außerordentliches für die Land
wirtſchaftliche ZentralDarlehnskaſſe geleiſtet habe. Gleich
falls wurde feſtgeſtellt, daß die Preußiſche ZentralGe-
noſſenſchaftskaſſe durch ein privatwirtſchaftliches Zentral-
inſtitut für das geſamte preußiſche Genoſſenſchaftsweſen in
abſehbarer Zeit nicht erſetzt werden könne. Die Gründe
für die Löſung des bisherigen Geſchäftsverkehrs zwiſchen
der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe und der Land
wirtſchaftlichen Zentral-Darlehnskaſſe ſind nach Anſicht der
Verſammlung durch die Denkſchrift klargeſtellt. Die Löſung
wurde im Jntereſſe der Land wirtſchaftlichen Zentral-Dar
lehnskaſſe bedauert und daher folgende Reſolution gefaßt:
Der Ausſchuß nimmt von der Tatſache des Abbruchs jeglichen
Geſchäftsverkehrs der Preußiſchen n
mit der Landwirtſchaftlichen Zentral-Darlehnskaſſe für Deutſch
l gibt dabei der Hoffnung Ausdruck, daß ſich
im Jntereſſe der gedeihlichen Entwicklung des geſamten Genoſſen
ſchaftsweſens doch noch Mittel und Wege für einen gerechten
Ausgleich werden finden laſſen.

Teuerung und Lebensmittelhandel. Vom Verbande
deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften werden wir um
Veröffentlichung folgender Zuſchrift gebeten:

Die allgemeine Teuerung ſteht heute im Mittelpunkt
des Jntereſſes. Der Vorwurf, die Teuerung im weſent
lichſten mitverſchuldet zu haben, wird gegen den Lebens-
mittelhandel erhoben. Man vergißt ganz, daß im Gegen
teil der Lebensmittelhandel, ſpeziell der Kolonialwaren
handel, unter der Teuerung ebenſo leidet wie die übrigen
Berufsſtände. Die allgemeine Preisſteigerung wird auch
für ihn in ſeinem eigenen Haushalte fühlbar; dazu kommt,
daß der Umſatz in ſeinem Geſchäfte zurückgeht und der pro-
zentuale Gewinn an den im Preiſe geſtiegenen Artikeln ge
ringer wird. Doch der Kleinhandel wird ſich damit ab
finden müſſen, daß er unter der Teuerung ebenſo zu leiden
hat wie die übrige Bevölkerung. Er muß außerdem nach-
drücklich bemüht bleiben, dieſe Steigerung nach Möglichkeit
abzuſchwächen. Dies kann er u. a. durch eine beſſere
Organiſierung ſeines Einkaufes tun. Die
Vorteile des gemeinſchaftlichen Einkaufs ſollten gerade zu
der jetzigen Zeit der Teuerung alle Lebensmittelhändler,
ſpeziell die Kolonialwarenhändler veranlaſſen, ſich zu
Einkaufsgenoſſenſchaften zuſammenzuſchließen,
um die durch Groß Einkauf billiger bezogenen Waren ent
ſprechend preiswert an die Bevölkerung abzugeben. Der
Kolonialwarenhandel würde ſich ein ganz beſonderes Ver-
dienſt um die Volksverſorgung erwerben, wenn er auf dieſe
Weiſe mit dazu beitrüge, die Teuerung in erträglichen
Grenzen zu halten.

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie. Vor den.
Schöffengericht in Berlin wurde am 28. September die Privat
klage des zweiten Hauptgeſchäftsführers des „Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie“, Dr. Ludwig Berlin, gegen den
verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts“, Richard Barth,
verhandelt. Der „Vorwärts“ hatte in einem Artikel das Ludwig
ſche Werk „Kommunalpolitik und Sozialdemo-
kratie“ ein „reichsverbändleriſches Schwindelmachwerk“ genannt
und den Verfaſſer aufs gröblichſte beleidigt. Dr. Ludwig ſtrengte
gegen den „Vorwärts“ Privatklage an, in deren Verlauf u. a. ein
umfangreicher. Beweisantrag über die ſozialdemokratiſche Miß
wirtſchaft in der Mülhauſer Stadtverwaltung angetreten wurde.
Der „Vorwärts“Redakteur wurde wegen Beleidigung zu drei
Wochen Gefängni s und in die Koſten des Verfahrens ver-
urteilt und dem Privatkläger Dr. Ludwig die Publikationsbefug.
nis im „Vorwärts“ ſowie in zwei Berliner bürgerlichen Blättern
zugeſprochen.

land Kenntnis und

Ausland.
Das Programm Kokowzew.

Jn einem an den Präſidenten des Jnduſtrie- und
Handelskongreſſes gerichteten Telegramm erklärt der neue
ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzew: Die Feſtigung der
finanziellen und wirtſchaftlichen Lage unſeres Vaterlandes
war und wird ſtets der Gegenſtand meiner Beſtrebungen
und beſonderen Fürſorge ſein. Jn dieſer Feſtigung erblicke
ich eine der wichtigſten Garantien der kulturellen Entwick
lung des Reiches. Bei einem einmütigen und gemeinſamen
Zuſammenwirken der Regierung mit den geſetzgebenden
Körperſchaften und den öffentlichen Organiſationen wird,
davon bin ich überzeugt, das in dieſer Hinſicht gewünſchte
Reſultat ſchleunigſt erzielt werden.

Eine neue Schlacht in Perſien.
Am 238. September fand in der Nähe von Nauberan

eine große Schlacht zwiſchen den Regierungstruppen und
den Truppen Salar ed Daulehs ſtatt. Dieſer verlor 400
Mann an Toten, 300 Gefangene und ſieben Geſchütze. Er
wird von den Regierungstruppen verfolgt.

OeſterreichUngarn. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet:
Miniſterpräſident Freiherr v. Gautzſch beabſichtigt, eventuell
noch vor Beginn der Herbſtſeſſion einen deutſchen und einen
tſchechiſchen Landsmannminiſter ernennen zu laſſen. Wenn
ſich die parlamentariſchen Verhältniſſe im weiteren Verlaufe
der Seſſion klären ſollten, wird der Miniſterpräſident mit
der ſtändigen Parlamentariſierung des Parlaments
vorgehen.

Rußland. Der in die Reichsduma eingebrachte Marineetat
1912 weiſt 164 216 157 Rubel Ausgaben, d. h. 55 959 557 Rubel
mehr als der diesjährige auf. Die Mehrausgabe iſt hauptſächlich
hervorgerufen durch Vermehrung der Koſten für Schiffsbau um
28 Millionen und für Schiffsausrüſtung um 18 Millionen.
e den Bau von Linienſchiffen der baltiſchen Flotte ſind 29 Mil
ionen und für den Bau dreier Linienſchiffe, neun Torpedoboote

und ſechs Unterſeeboote der Schwarzen-Meer-Flotte 28 Mil
lionen Rubel vorgeſehen.
Jn offiziellen Petersburger Kreiſen verlautet, daß

die Ernennung Bakhmatieffs zum Botſchafter der Vereinigten
Staaten unmittelbar bevorſtehe.

Montenegro. Die Wahlen zur Skupſchtina ſind ruhig
verlaufen und haben eine große Mehrheit für die Re-
gierungstruppen ergeben. Alle Miniſter wurden gewählt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Aus Chicago wird ge
meldet: Die Direktion der transkontinentalen Bahnen kündigten
an, daß mit dem 11. Januar 1912 eine Erhöhung aller Fracht-
ſätze für den Transport dem Verderben ausgeſetzter Eilgüter vor
den Orten des Oſtens nach der Pacificküſte in Kraft treten ſo.
Das Maß der auf den gewöhnlichen Güterzügen transportierten
Waren wird von der Erhöhung nicht berührt.

China. Dem Vernehmen nach hat ſich Prinz Ching mitWiſſen des Regenten mit Yuan-ſchi-kai in Verbindun et um

ihm die Uebernahme des Vorſitzes im Kabinett an
zubieten.



Die Luftſchiffahrt.
Vom Zeppelinluftſchiff.

Das neue Zeppelinluftſchiff, das für die preußiſche
Heeresverwaltung beſtimmt iſt, wird erſt Anfang nächſter
Woche die erſte Probe fahrt unternehmen. Die militäriſche
en mmiſſiog trifft in den nächſten Tagen in Friedrichs-
hafen ein.

T Vermiſchtes.
ok. Eine amerikaniſche Expedition gegen Tripolis.
Die nordafrikaniſchen Küſtenſtaaten waren nicht immer ſo

wehrlos gegenüber den Beutegelüſten der europäiſchen Nationen,
wie ſie es heute ſind. Vor 100 und mehr Jahren war das Ver
hältnis zwiſchen Europa und Nordafrika gerade umgekehrt: Da-
mals waren es die Barbareskenſtaaten, die mit Tripolis an der
Spitze, Europa beunruhigten. An eine „Aufteilung“ hat damals
wohl niemand gedacht, im Gegenteil, jede einzelne Schiffahrt
treibende europäiſche Nation machte den Beys von Algier, Tunis
und Tripolis alle möglichen Konzeſſionen, um auf dem Meere
Frieden zu haben; ja, manche verſtanden ſich ſogar zu einem
regelmäßigen Tribut. Nur Amerika wollte nichts davon wiſſen,
die Barbareskenſtaaten weiter das Mittelmeer beherrſchen zu
laſſen, und ſo begann es, während auf dem Kontinent die napo
leoniſchen Kriege tobten, eine Expedition auszurüſten.

Jm Jahre 1801 machte ſich ein amerikaniſches Geſchwader
nach dem Mittelmeer auf. Es beſtand aus drei Fregatten und
gnem Schoner. Erſt erſchien es vor Tunis und Algier. Die
Jeys dieſer beiden Raubſtaaten verſprachen, angeſichts dieſer
Flottendemonſtration, Frieden zu halten; nicht ſo Tripolis.
Es eröffnete vielmehr ſofort die Feindſeligkeiten, und der See
krieg, den Amerika erſt gegen drei Staaten führen wollte, galt
vorläufig nur mehr dem Beh von Tripolis. Aber er allein machte
den Amerikanern genügend zu ſchaffen: nicht weniger als vierzehn
Jahre lang hielt er ſie in Schach. Auf die Kunde, daß die
Amerikaner einige kleinere und größere Seeſiege errungen hatten,
bewilligte der Kongreß bedeutende Kredite und ſandte weitere
ſechs Fregatten gegen Tripolis ab. Alſo verſtärkt hofften die
Amerikaner, die Stadt Tripolis nehmen zu können. Sie blockier
ten ſie aber ohne Erfolg, denn Tunis, Algier und Marokko
ſandten Schiffe zum Entſatz, der auch gelang. Amerika rief einen
Teil ſeiner Schiffe zurück und der Seekrieg ruhte einige Zeit.
Zwei Jahre darauf (1808) eröffnete ihn Amerika wieder; wieder
um verliefen einige Blockaden von Tripolis erfolglos. Da gelang
den Tripolitanern ein großer Handſtreich, dem allerdings ein
ebenſo glänzender der Amerikaner folgte. Den Trivpolitanern
glückte es, ein amerikaniſches Schiff, die Fregatte „Philadelphia“,
zu nehmen und in ihren Hafen zu führen. Aber der Leutnant
Decatur wagte ſein Leben an die Wiedergewinnung; mit 82 Mann
beſtieg er ein den Tripolitanern abgenommenes Fahrzeug, hißte
auf ihm die Barbareskenflagge und gelangte damit, ohne Arg-
wohn zu erregen, in den Hafen der Stadt. Dort enterte er und
ſeine Leute die „Philadelphia“, machten die feindliche Beſatzung
nieder und führten das Schiff zurück. Der Krieg dauerte fort.
1805 waren nicht weniger als 31 amerikaniſche Kriegsfahrzeuge
im Mittelmeer verſammelt, ohne einen endgültigen Erfolg gegen
den liſtigen und behenden Gegner zu erzielen. J

Erſt dem inzwiſchen zum Kommodore ernanntken Helden
Stevhen Decatur gelang es im Jahre 1815 durch einen aufs
tapferſte durchgeführten Kriegsplan, einen Frieden mit Tripolis
zu erzwingen, dem auch die anderen Barbareskenſtaaten bei
traten.

Kaiſerin Auguſta-Fonds. Der Vaterländiſche FrauenVerein
hat aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages
weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta zur
bleibenden Erinnerung an ſeine hohe Begründerin einen
Kaiſerin Auguſta-Fonds geſtiftet, der der Begründung
und Unterhaltung von Gemeindepflegeſtationen ſowie der Förde
rung des Schweſternweſens dienen und ſo zur Ausgeſtaltung der
Einrichtungen beitragen wird, die der Heimgegangenen beſonders
am Herzen lagen. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben für dieſen
Kaiſerin Auguſta-Fonds ein gemeinſchaftliches Gnaden-
geſchenk von zehntauſend Mark bewilligt.

Der „Jnternationale Genfer Verband“ der Hotel und
ReſtaurantAngeſtellten, Sitz DresdenA. 1, deſſen ca. 14 000 Mit-
glieder ſich faſt über die ganze Welt verteilen, hat es ſich zum
Prinzip gemacht, neben anderen ſegensreichen Einrichtungen
ſeine Mikglieder auch in Krankheits- und Sterbefällen, ſowie
durch Altersehrengaben zu unterſtützen. Die zurzeit in Dresden
ſtattfindende „Jnter nationale Hygiene Aus
ſtellung“ hat zur Bearbeitung ſtatiſtiſchen Materials Ver-
anlaſſung gegeben und iſt das Reſultat in Geſtalt von graphiſchen
Darſtellungen in der Sonderabteilung „Statiſtik“ zur Aus-
ſtellung gelangt. Das Direktorium des Verbandes hat das
Material auch in einer ausführlich gehaltenen Broſchüre nebſt
farbigen graphiſchen Tafeln zuſammengefaßt und es iſt inter
eſſant, zu hören, daß die meiſten Berufskrankheiten und Todesfälle
auf Jnfektionskrankheiten, Krankheiten der At-
mungsorgane und der Verdauungsorgane zurück-
zuführen ſind; beſonders hoch iſt die Sterblichkeitsziffer bei den
Infektionskrankheiten, die 1,12 Prozent betrug. Das Vermögen
des Verbandes beträgt rund 900 000 Mark.

Der Unterleibstyphus. Jn einer Mitteilung der Tagespreſſe
wird unter Hinweis auf eine angeblich ſeit Juli v. Js. wahr
nehmbare beunruhigende Zunahme des Unterleibstyphus im
Südweſten des Reichs die Befürchtung ausgeſprochen, daß die auf
Jnitiative von Robert Koch dort eingeleitete ſyſtematiſche Typhus-
bekämpfung erlahme. Demgegenüber muß hervorgehoben werden,
daß nach vorübergehendem Anſteigen in den Monaten Auguſt
und September 1910 die Erkrankungsziffer in dem Bekämpfungs-

ebiete wieder zurückgegangen und in den erſten Monaten desJahres 1911 ſo gering geweſen iſt wie noch nie ſeit dem Ein-
ſetzen der verſtärkten Typhusbekämpfung. Auch noch im Mai
und Juni d. Js. iſt die Zahl der Erkrankungen hinter den beiden
Vorjahren zurückgeblieben. Vom Auguſt ab iſt allerdings wieder
ein ſtarkes Anſchwellen der Typhuserkrankungen bemerkbar;
dieſe Erſcheinung beſchränkt ſich aber keineswegs auf das dem
Reichskommiſſar unterſtellte Gebiet im Südweſten des Reichs.
Jſt doch die Zahl der in der 35. und 36. Jahreswoche 1911 ine
ganz Preußen vorgekommenen Typhusfälle um mehr als 70
v. H. höher als in den gleichen Wochen des Vorjahres. Offenbar
iſt an dieſer neueſten Zunahme der Typhushäufigkeit die abnorme
ſommerliche Hitze und Trockenheit dieſes Jahres ſchuld, die ja,

wie allgemein bekannt, die J von Darminfektionen
aller Art begünſtigt. Keinesfalls aber darf aus der vorüber-
gehenden Vermehrung der Typhusfälle auf eine Verminderung
des Eifers und des Pflichtbewußtſeins geſchloſſen werden, womit
die beteiligten Behörden und Aerzte darauf bedacht ſind, im
Sinne der Kochſchen Lehren dem Unterleibstyphus wirkſam ent
gegenzutreten.

Weil er einen Raubanfall erdichtete. Das Schwurgericht zu
Köln verurteilte am 28. er. den Schiffskoch Charles Murray aus
San Franzisko wegen wiſſentlichen Meineides zu drei Jahren
Zuchthaus. Murrayh fingierte im April einen Raubanfall und
beſchwor deſſen angeblichen Tatbeſtand vor dem Unterſuchungs
richter. Bei der geſtrigen Verhandlung gab er zu, den Raub-
anfall erdichtet zu haben, um eine Unterſtützung zu erlangen.

Verurteilung eines Münzfälſchers. Jn zweitägiger Verhand
lung hatte ſich vor dem Schwurgericht zu München der Kaufmann
Antinio DAndrade aus Liſſabon wegen Münz-
fälſchung zu verantworten. Er ſoll in Gemeinſchaft mit dem
Lithographen Jrl aus München und dem Kaufmann Dold aus
Stuttgart, die ſchon im April dieſes Jahres wegen Fälſchung
braſilianiſcher 500-MilreisNoten zu 8 bezw. 12 Jahren ver
urteilt worden waren, die Banknotenfälſchungen veranlaßt haben.
D'Andrade wurde nun zu 12 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehr-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Die Hebung des Omnibuſſes aus der Seine. Donnerstag
abend wurde mit den Hebungsarbeiten des in die Seine geſtürzten
Automobilomnibuſſes begonnen, doch ohne Erfolg. Erſt heute
früh gelang es mit Hilfe eines großen Kranes, das Fahrzeug
wieder an Land zu ſchaffen. Unter demſelben fand man die
völlig zerdrückte Leiche des Kondukteurs Raynal.

Aus den Trümmern der „Liberte“ wurden am Donnerstag
27 Leichen, darunter die eines Offiziers, geborgen.
Durch die in den letzten Jahren errichteten zahlreichen Chlor-

Eine aufſehenerregende Verhaftung wurde in NewOrleans
vorgenommen. Eine den beſten Geſellſchaftskreiſen angehörende
junge Dame, Anny Crawſord, wurde von der Polizei feſt
genommen. Sie hat innerhalb 14 Monaten ihren Vater, ihre
Mutter und zwei Geſchwiſter durch Gift getötet. Die entſetzliche
Tat hat die Mörderin bereits eingeſtanden. Ueber die Beweg-
gründe ſagte ſie aus, ſie habe ihre Familie deshalb ums Leben
gebracht, um in den Beſitz des 8 Millionen Mark betragenden
Vermögens ihrer Eltern zu gelangen.

Ein Bombenattentat in Finnland. Auf das Beſitztum des
Generals Brinner in Livadia wurde ein Bombenattentat aus
geführt, wobei der Verwalter getötet wurde. Der an-
gerichtete Materialſchaden iſt nur ſehr gering. Von dem Täter
fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Vereitelter Einbruch. Jn der verfloſſenen Nacht unternahmen
in Berlin zwei Männer einen Einbruchsverſuch in den be-
kannten Juwelenladen von Sedlacek im Hauſe Leipziger Straße
Nr. 50. Die Einbrecher öffneten mit einem Nachſchlüſſel das
Haustor und eine eiſerne Tür, die den Hof abſperrte. Hierauf
hoben ſie im Hofe die Jalouſien des hinter dem Juwelenladen
liegenden Zimmers hoch und wollten durch die hintere Ladentür
in das Geſchäft eindringen. In dieſem Augenblick wurden ſie
von mehreren Beamten der Berliner Kriminalpolizei, die von
einem beabſichtigten Einbruch in das Geſchäft unterrichtet war,
feſtgenommen und verhaftet. Auf dem Polizeipräſidium ſtellte
ſich heraus, daß die beiden der 25jährige KarlPrumphold und der
20jährige Schmied Ernſt Redecki, ein früherer Fürſorgezögling,
ſind. Bei den Einbrechern wurden Revolver und eine Menge
anderes Einbruchswerkzeug, außerdem eine Schachtel ſtarkes Gift
bei der Verhaftung vorgefunden. Man rechnet auf der Polizei
mit der Möglichkeit, daß die beiden Einbrecher auch als Täter
für den großen Einbruch in der Potsdamer Straße in Betracht
kommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale Mittelſtandskongreß.

In München begann am 28. September, wie wir ſchon
meldeten, der 3. internationale Mittelſtandskongreß ſeine Be
ratungen. Jn den Vorſtand des Kongreſſes wurden gewählt als
1. Präſident Unterſtaatsſekretär von Mahr, Dr. Mendel zum
2. Präſidenten ferner Bürgermeiſter Ritter Dr. v. Brun-
ner (München), Oberbaurat v. Kramer (Nürnberg)
Dr. Goetz (München). Nach der ſchon bekannten Anſprache des
Miniſterpräſidenten Grafen von Podewils nahm
Bürgermeiſter Dr. von Brunner (München) das Wort. Der
Kongreß ſei um ſo freudiger zu begrüßen, als er der Weiter-
bildung und Förderung des Mittelſtandes in Stadt und Land ge
widmet ſei. Geheimer Oberregierungsrat Dr. Spielhagen
begrüßte den Kongreß im Namen des Reichsamts des Jnnern.
Er betonte, daß die internationale Geſtaltung des Kongreſſes der
Reichsregierung die Möglichkeit gebe, die ittelſtandspolitik in
den einzelnen Staaten zu prüfen und kennen zu lernen. Als
Vorſitzender des weſtfäliſchen Bauernvereins ſprach Herr
v. Twickel (Münſter). Er wies darauf hin, daß Weſtfalen einen
gewerblichen und bäuerlichen Mittelſtand habe, wie ſonſt kein
anderes Land der Welt, und daß er mit beſonderem Jntereſſe
den Verhandlungen entgegenſehe, um wertvolle Anregungen mit
zunehmen. Namens des Handwerks und Gewerbekammertages
begrüßte das Herrenhausmitglied Obermeiſter Plate (Hannover)
den Kongreß namens des Verbandes der deutſchen Gewerbe und
Handwerksvereinigung Geheimrat Noack. Sodann ſprach Ober-
ſtudienrat Stadtſchulrat Dr. Kerſchenſteiner (München)
über „Schule und Mittelſtand“. Der Referent führte
u. a. aus: Alle aufwärtsſtrebenden Staaten erörtern und er-
wägen in unſerer Zeit die Frage ob und wie es pö iſt,
durch das Mittel der chule den Mittelſtandwiderſtandsfähig zu machen gegen die Gefahren, die
ihm aus der Entwicklung der wirtſchaftlichen und ſozialen Ver-
hältniſſe drohen. Die allererſte Frage muß ſein: was können
unſere allgemeinen Schulen und die realiſtiſchen Schulen tun,
damit zunächſt die Qualität des Mittelſtandsnachwuchſes ſich hebt?
Das iſt die Grundfrage. Man kann direkt ſagen, daß unſere
allgemeinen Schulen, ſo wie ſie heute organiſiert ſind, weit mehr
geeignet ſind, intelligente Knaben und Mädchen von der prak-
kiſchen Arbeit hinwegzuführen, als ſie ihr zuzuleiten. Welche
Summen von wertvollen Kräften auf dieſe Weiſe heute dem wirt-
ſchaftlichen Mittelſtande dadurch entzogen werden, mag man
daraus ſchließen, daß die Schülerzahlen der realiſtiſchen Anſtalten
in Bayern ſeit 60 Jahren von 2800 auf 20 200 gewachſen ſind,
ſich alſo verſiebenfacht haben, während die Bevölkerung ſelbſt
kaum um die Hälfte gewachſen iſt. Und nur ein verſchwinden-
der Bruchteil dieſer Schüler tritt in den gewerblichen und indu-
ſtriellen Mittelſtand über. Denn unſere allgemeinen Schulen
haben keine Beziehung zum praktiſchen Leben. Die Jugend
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kann ſich nicht beruflich ſelbſt finden, ohne daß wir ihr das
Rohmaterial für eine durchdachte Wahl liefern. Das erſte und
vordringlichſte alſo, was dem wirtſchaftlichen Mittelſtande nötig
iſt, iſt eine Organiſation der Volks und realiſtiſchen Mittel
ſchulen, von der zu erwarten iſt, daß ſie ihm wieder eine grö-
ßere Zahl von tig und moraliſch wertvollen Schülern zuführen wird. Sie ayriſchen Landwirtſchaftsſchulen
und öffentlichen Handelsſchulen ſind ein gutes Beiſpiel
der Möglichkeit der Verwirklichung dieſer Forderung, Die wei
tere Frage iſt: Was kann die Schule tun für jene, die bereits
ewählt haben, für jene, die in die Reihen des wirtſchaftlichen

ittelſtandes ſchon eingetreten ſind? Die Ausbildung des Mit-
telſtandes hat nach einer dreifachen Richtung zu gehen: nach der
rein techniſchen, nach der kaufmänniſchwirtſchaftlichen, nach der
ſtaatsbürgerlichmoraliſchen. Das einzelne Mitglied ſoll nicht bloß
alle Arbeitsprozeſſe ſeines Berufes, ſeine Maſchinen, Werkzeuge
und Materialien gründlich verſtehen lernen und aus dieſem
Verſtändnis heraus geſunde Jnitiative entwickeln; es ſoll ſeine
Aufgaben auch kaufmänniſch rechneriſch erfaſſen, Einkaufs und
Abſatzgebiete zu würdigen und richtig zu benutzen verſtehen,
und dann, was mindeſtens ebenſo wichtig iſt, wie alles übrige,
Gemeingeiſt erwerben und ihn unter ſeinen Berufsgenoſſen und
im Kommunal wie im Staatsverbande betätigen. Die Erziehung
von Arbeitsfreude und Arbeitsehrlichkeit gelingt aber nicht durch
bloße Belehrung. Sie wachſen nur auf dem Boden der prak-
tiſchen Arbeit ſelbſt, und hieraus ergeben ſich alle Folgerungen
für die weſentlichen und unentbehrlichen Grundſätze derjenigen
Schulorganiſationen, die dem Mittelſtande wahrhaft nützlich ſein
können. Nach a der Tagesordnung erbat ſich dann
Geh. Oberregierungsrat Spielhagen noch einmal das Wort:
Jch habe Jhnen, Herr Oberſtudienrat im Namen des Kaiſers
und Königs eine Mitteilung zu machen. Was Sie geſchaffen
haben, gehört nicht nur München allein, ſondern es iſt Eigentum
der ganzen ziviliſierten Welt. Auch wir in Preußen ſind bei
Jhnen in die Schule gegangen. Gewiß läßt ſich nicht alles
durchführen, aber der Kern Jhrer Jdeen iſt heute zum Durch-
bruch gelangt. Und was das preußiſche gewerbliche Fortbildungs-
ſchulweſen 277 verdankt, hat den Herrn Miniſter veranlaßt,
dem König Bericht zu erſtatten, und der Kaiſer und König hat in
Anerkennung deſſen, was wir in Preußen ſeit langer Zeit Jhrer
Wirkſamkeit verdanken, und was Sie dem preußiſchen Staate
geleiſtet haben, Jhnen den Kronenorden 3. Klaſſe verliehen und
durch mich überreichen laſſen, was ich hiermit mit den herz
lichſten Glückwünſchen tue. Damit hatte die erſte Sitzung ihr
Ende erreicht.

W. Karlsruhe, 28. Sept. Jn der geſchäftlichen Sitzung der
73. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte wurde Münſter in Weſtfalen als Ort der nächſten
Tagung gewählt.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 28. September 1911.

Aufgeboten: Der Porzellandreher Richard Oeſer Lettin und
Minna Wehlert, Ludwigſtr. 13. Der Sattler Wilhelm Müller, Char-
lottenſtr. 18 und Thekla Peter, Auguſtaſtr, 20. Der Kaufmann Adolf
Quentin, Magdeburgerſtr. 1 und Frieda Stünkel, Leipzigerſtr. 57. Der
ſah er ten Bannöhr, Delitzſcherſtr. 12/13 und Anna Elſter, Prinzen-

raße 16.
Eheſchließungen Der Oberlehrer Dr. phil. Walter Kopſch, Aſchers

leben und Marie Schlüter, Südſtr. 11. Der Oberlehrer Fritz Vogel,
DuisburgMeiderich und Helene Strien, Franckeplatz 3. Der Ober
S Willy Jacobs, Genthin und Helene Schulze, Meckel

raße 10.
Geboren: Dem Arbeiter Albert Schmeil, Zenkerſtr. 15, S. Friedrich.

Dem Stellmacher Valentin Miskowiak, Pfännerhöhe 46, S. Werner.
Dem Bohrer Karl Müller, Kl. Brauhausſir 14, S. Alfred.

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Klanert geb. Bauermann, 69 J.,
Torſtr. 1. Die Witwe Thereſe Mütke geb. Oswald, 93 J., Krondorfer-
ſtraße 12. Des Bahnarbeiters Albert Bergmann aus Osmünde S.
Otto, 7 J., Bergmannstroſt. Der Bureaubeamte Paul Geißler aus
Merſeburg, 24 J., Klinik. Des Schauſpielers Georg von Roepert aus
Merſeburg S. Wolfgang, 2 Mon., St. Eliſabeth Kinderheim. Des
Geſchirrführers Robert Schauerhammer S. Robert, 4 Mon., Glauchaer-
ſtraße 4. Des Anſtreichers Richard Krain T. Hildegard, 7 Mon.,
Hirtenſtr. 2. Des Gaſtwirts Theodor Robitzſch T. Jda, 1 J., Böll-
bergerweg 58. Des Arbeiters Ernſt Thiel S. Otto, 1 J., Torſtr. 31.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann und Gaſtwirt E. B.
Trantzſchell, Nordhauſen und K. E. Voigt, Kaſſel. Der Hobler H. K.
Wolff, Radewell und J. L. Nagel, Halle. Der Privatdozent Kreisarzt
Dr. med. Johannes Kathe, Breslau und A. K. M. Vieth, Deſſau.
Der Jngenieur P. O. Heilmann, Halle und K. F. O. Geißler, Burg
dorf. Der Amtsgerichtsſekretär P. O. Tolkmitt, Halle und M. L. H.
Engel, Kelbra.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. September 1911.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Stanielaus Przybyla und Helene
Krüger, Vernburgerſtr. 18. Der Kellner Max Roſenſchon, Roſenſtr. 1
und Marie Halla, Geiſtſtr. 37.

Eheſchließungen: Der Bauingenieur Karl Einbeck, Wilhelmſtr. 29
und Anna Zerwer, Rieſenkirch. Der Gutsbeſitzer Emil Dockhorn,
Wansleben und Anna Dockhorn geb. Schmidt, Ludwig Wuchererſtr. 70.

Geboren: Dem Sergeanten Ernſt Erbe, Seydlitzſtr. 4, S. Heinz.
Dem Strafanſtaltsaufſeher Ernſt Grünhagen, Am Kirchtor 20e, T.
Renate. Dem Maler Edmund Eichenberg, Seydlitzſtr. 4, T. Erna.
Dem Arbeiter Friedrich Klauß, Wittekindſtr. 19, T. Anna. Dem
Geſtütwärter Wilhelm Eick, Cröllwitzerſtr. 8, T. Eliſabeth. Dem Kauf-
mann Fritz Dettmann, Herderſtr. 18, S. Fritz.

Geſtorben: Des Arbeiters Paul Pietzonka S. Willy, 8 Mon.,
Schillerſtr. 43. Die Privatiere Wilhelmine Brömme geb. Büchner,
77 J Julius-Kühnſtr. 4,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Godenslebonz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die brigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Doppeltflinten, automat, Plinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
finten, Pirschbüchsen, Doppoel-
büchsen und Schonzeit Gewehre
neuest. Systeme, nur bester Qual.,
zu billigsten Preisen empfehlt
Walter VhIig, Büchsenmacherel,

alle a. S., Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.
M IUustrierte Jagdwaffen- und Jagägeräte-Listen franko. W

Durch besonders grosse und vorteilhafte Abschlüsse ist es uns möglich,
die beliebten echten Halberstädter und Frankfurter Siedewürstchen

von heute ab

zu den nachstehenden billigen Preisen abgeben zu können:

Echte Halberstädter,

Echte Fraukturter, e
Hervorragende, unübertroffene Oualität täglich frische Sendungen.

Ferner offerieren wir
Beste Braunschw. u. Thüringer Fleiseh- u. Wurstwaren in grösster Auswahl,
echte Kieler Sprotten, Schleibücklinge u. Speckflundern, delikate, fette

Flussaale, fettriefenden geräucherten Weserlachs,
frischen ital. Salat und Hummer Mayonnaise,

frische englische Natives-Austern, Helgol. Hummer,
Hamb. Milchmastgänse u. Enten, steyr. Poulets u. Kücken, junge Fasanen,

Rehrücken, -Keulen und -Blätter, französ. Gemüse und Salate.

Zuckersüsse ital. Tafeltrauben van 2 r.
Neue Görzer Riesen-Maronen, neue Teltower Rübchoen.

Potfel Broskowski. Mitglied des

Rabatt Spar-Voereins.
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Gebrauchte, ſehr gut erhaltene

MlIöhbbel,
hocheleg. Büfetts,
früher 2400 Mk.
jetzt für 500 Mk.
dazu paſſ. Paneelſofas, Stühle,
S ebtiſcheg,

eide un üſch, geſchnitzte
Prunkſchränke, SalonEinrich
tungen in Satin, Nußbaum,
Mahagoni, bedeutend billiger.

Vertikos, Kleiderſchränke,
Sofas in Plüſch u. Stoffbezug,
Serviertiſche, Flurgarderoben,
Herren und Damen Schreib
tiſche, komplette Küchen Ein
richtungen, Zhylinderbureaus,
Pianinos, Umbaue, Stand-
uhren, Klubſeſſel, Balkon-
möbel verkaufe, um mein
koloſſal überfülltes Lager
ſchnellſtens zu räumen, zu

wirklich billigen Preiſen

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

c J
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e

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Auſtalt. [4296
Große Auswahl, billigſte Preiſe

Herhbst-Neuheiten.
Meine Läger sind mit den elegantesten
Herbst Neuheiten tür Herren, Jünglinge

und Knaben aufs Beste sortiert,

Poststrasse Nr. 7

Iournaſ- i esezirke

Die Auswahl in sämtlichen Abteilungen ist vom einfachsten bis zum feinsten Genre bei
niedrigst gestellton Preisen überwältigend gross.
Käuters, sich von der Eleganz meiner Konfektion, der Preiswürdigkeit und der grossen

Fs liegt im Interesse eines jeden

Auswahl durch zwanglose Besichtigung zu überzeugen.

S. WVCiss.

Albert Neubert

Halle a. S., am Markt.
Grösstes Spezial-Geschàäftshaus der Provinz Sachsen für Herren-

und Knaben-Ioden.

Buchhandlung und Antiquariat
Halle a. S- Poststrasse Nr. 7

unweit des Denkmals Kaiser Wilhelms I.
r empfiehlt ſeinen

für deutsche, französische und englüsche,
vbelletriästische und wissenscharſtiiche Literatur.

Grösstes institut der Provinz Sachsen.
Auswahl von ca. 2OO verschiedenen Zeitschriften,

Hiervon 12 Zeitschriſten humoristischen Inhalts.
99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

Vierteljährliches Abonnement ſchon von 2 Mark an.

28 IIIustrierte Zeitschrirſten.
17 Moden-, Jugend- und Hausſrauen- Zeitungen

10 Vnterhaltungssehriſten. [453832 Zeitschriſten über Kunst, MusilK, Literatur, Theater.
12 Teltschriſten über Geschichte, Geographie, PolitiK.
15 Zoſtschriſten über Literatur, Philologie.

5 Zeitsehriſten über Theologie.
48 Medizinische Zeltschriſten.
21 Zeitschriſten über Naturwissenschaſft, Gewerdekunde, Technik
6 Zeitschriſten, Sport, Gartenban, Jagd.

Pünktliche Lieferung.

Eintritt jederzeit.
Auswahl der Journale nach Belieben.

Saubere Journals.
Bei Jahres Abonnement ermäßige ich den Preis um 20

M Sperzial Verzeichnis Kostenlos. W
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Feiertags halber

Montag, d. 2. Okt.,
geschlossen.

Paer bantgesehin.

Schuhwaren
epottbillig:? 4745

Dauerbaft, grösete Auswahl.
Stets die nouesten Fassons.

Grosse Gelegenheitskäufe

in Filz- und Hameelhaarsehuhen.

ernburgerstrasse 31.

M. Altermann,

MNiet- Pianos 5

in grosser Auswahbl,
günstig Bediogungen bei

spüterem Kaufe, bei

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Barfüsserstr. 2.

sein. Als solche emp
solchen Fragen die t

e Martha Kohlig,S c Leipziger Strasse 91 II,Schülern des Königl Ronservateriums belpaly.

eriere ich?
Hierauf die richtige Antwort finden, heißt zum Ziel und Erfolg

elangen. Sperziell bei kleineren sogenannten Gelegenheits-
nseraten hängt alles von der Wahl der zweckmäßigsten Blätter

ab und dürfte eine unparteiische an keine Sonderinteressen
gebundene Annoncen- Expedition mit 40 jähriger Erfahrung in

ektivste und zuverläßlichste Beraterin
iehlt sich die Annoncen Expedition

Invalidendank Halle a. S.

Klavier- Unterricht
erteilt [6812

li. H. Fischer, Banbueschaft,
Königstrasse 2, Fernsprecher 893.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Verwaltung und Beleihung von Wertpapieren,Scheck-, Deposſten-, Konto-Korrent- und Wechsel- Verkehr.

I Binlösung von Kupons ete.

[6514

Mädchen von

Magdeburgerſtr, erbeten.

Privat-Turminstitut für Mädchen.
Der Unterricht mit ſeinen für das kindliche Alter präparierten

heilhygieniſchgymnaſtiſchen Uebungen unter beſonderer B
ſichtigung der Faltuna und eines ſchönen, elaſtiſchen Ganges iſt für

Müäqel Pianos am 3. 10. v T Uhr hmitt 27 Wettiner HofS am 3. 10. von 4- r nachmittags im Hote2 Hochachtungsvoll vietor Gabier.

Berück

Aumeldungen

M. 1200. II. 700.Görs Kallmann,Hotlieferanten Sr. Majestät

7 s

S des deutschen LKaisers. JuwelenWo Alleinvertretung [6351
Boroohtigte land dehul Marienderg

ealabteilung zu Helmstedt.
Beginn d. Winterhalbj.: 17. Oktober. Reifezeugnis d. Land

wirtſchaftsſchule (Kl. VI-1I, nur Französ. in d. Michaelisklaſſen IV--1
beginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u.
einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde
Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Ku
Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk

mit

8. A
d. Di

Engl.): Berech tigung z.

angsprüfg. an allen
or Prof. Or. Kremp.

Albert Hoffmann.

Bankgesehärt,Woldemar Thoss, e
empfiehlt ein grosses Lager [7003

ebore, gari i yſggigher
Reichsanleihe Preuss. Consols Pſandhbrieſe. Teleph. 3416.

wer T Veune m I T

Wratzlce u. JteigerHalle a. S.[4315

Junge Fasanen I. 200-2.75.
Junges Rofwild, e von 76 Ftg. ee,

Brustfleiseh 30 Pfg., Halsfleisch 40 Pf.
Junge NMastgänse, fette Enten,

frisch ausgesehlachtetes Gänsefieigeh.

Friodrich Weiss.

[7024

Gelststr. 63.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Zeitung 30. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
80. September.

1681. Straß wird Frankreich gewaltſam einverleibt. (Mit-
ten im Frieden enommen.

1849. Wiedererſtehen des Bundestages.1862. Bismarck erklärt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

„Nicht durch Reden, ſondern nur allein durch Blut und
Eiſen kann man Deutſchlands Einheit herſtellen.“

1870. Vnaug a grerar von Werders in Straßburg. (Siehe
oben,

1887. Der Chirurg Bernhard von Langenbeck geſtorben.
16888. Profeſſor Geffcken wird wegen Veröffentlichung des Tage

buchs Kaiſer Friedrichs verhaftet.
1890. Vertrag mit Sanſibar wegen Abtretung der Küſte an das

Deutſche Reich.
Tagesſpruch: Eine bittere Wahrheit iſt beſſer als eine

ſüße Lüge.
(Sprichwort der Suagheli.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 29. September 1911,

Luther-Stiftung.
Sowohl der Zentralverein der Deutſchen Luthe r-

Stiftung, deſſen Schirmherr der Kaiſer iſt, wie der J
verein der Deutſchen Luther- Stiftung für die
Regierungsbezirke Merſeburg und Grfurt ſowie
des Zweigvereins dieſer Stiftung für die Stadt Halle
a. Saale und den Saalkreis haben ihre Jahresberichte
für 1910 herausgegeben. Die Deutſche Lutherſtiftung ſoll den

und Lehrern die Erziehung ihrer Kinder nicht nur
durch Gewährung von Beihilfen, ſondern auch durch Nachweis

e Penſionen und Unterrichtsanſtalten, ſowie durch
ründung eigener entſprechender Anſtalten erleichtern. Ein

Heim für Pfarrer- und Lehrer ſöhne wurde nicht als dringlich
und zweckmäßig erachtet. Dagegen hat der Zentralverein Frei
ſtellen an der Kgl. Landesſchule zu Pforta zugunſten
von Pfarrer- und Lehrerſöhnen erworben, was allſeitig mit beſon
derem Danke begrüßt wurde. Dagegen iſt für Pfarrer- und
Lehrer töchter ein Heim in Berlinn errichtet worden, das
am 1. Oktober 1910 dem Betriebe übergeben worden iſt. Das
Heim kann etwa 50 junge Mädchen aufnehmen. Der Penſions
jahresſatz iſt auf 700——800 Mk. bemeſſen worden; in Fällen be
ſonderer Bedürftigkeit wird noch ein Preisnachlaß gewährt.
Unter den Penſionärinnen, die aus den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands ſtammen und ſich recht verſchiedenen Ausbildungs-
zweigen widmen, herrſcht ein ausgezeichnetes Einvernehmen. Die

intereſſanten Beſprechung. Das

Stadt Berlin hat den Bauplatz (60 000 Mk.) die Koſten
des Baues uſw. betragen 170 206,90 Mk. Der Bericht dankt allen
Haupt und Zweigvereinen, Gemeindekirchenräten, Behörden und
Gönnern für die dem Lutherheim zugewieſenen Spenden.
Der Hauptverein der Deutſchen Lutherſtiftung für die Re
gierungsbezirke Merſeburg und Erfurt umfaßt 11 Zweigvereine,
die 2629,69 Mk. Einnahme hatten, davon aus Halle und dem Saal
kreis 570 Mk. Unterſtützt wurden 8 n mit 700 Mk.,
18 Lehrerfamilien mit 1525 Mk. Erziehungsbeihilfen.

Der neue Friedhof an der äußeren Deſſauerſtraſze
war in der Verſammlung des H. 7 Gegenſtand einer

75 Morgen e elände wurde
bereits 1903 von den äfferſchen Erben durch die Stadt zur
Anlage einer Begräbnisſtätte gekauft. Um etwaigen Einſprüchen
wegen des Mutüngsrechtes vorzubeugen, wurde das Land ein
gezäunt. Der ſrüher Stadtbaurat Rehorſt arbeitete einen Plan
aus, deſſen Ausführung aber zu teuer erſchien. Neuerdings iſt
ein anderer Plan ausgearbeitet worden, der in Kürze zur Vor-
lage kommen wird. Bei Bohrungen ſtieß man nun auf Grund
waſſer, das in großer Menge vorhanden ſein ſoll. Das Gelände
liegt ſehr hoch und man wundert ſich darum, woher das Grundweſſer kommt, zumal auf dem in nächſter Nähe belegenen Ge

lände, das die jüdiſche Gemeinde ebenfalls zu Beerdigungszwecken
käuflich erworben hat, nicht das e rundwaſſer vorhanden
iſt. Man erklärt ſich das Waſſervorkommen damit, daß ſich im
Erdinnern Löcher infolge früher hier betriebenen Kohlenberg-
baues (Gruneberg) gebildet haben, nach denen ſich Grundwaſſer
oder Niederſchlagswaſſer hingezogen hat. Ein Lageplan des Berg-
baues iſt nicht vorhanden und ſo weiß man hierüber nichts Be
ſtimmtes. Gleiches findet man auf den von der Stadt er-
worbenen Gelände, auf dem der Jahrmarkt errichtet werden
ſollte. Hier iſt förmlich Raubbau betrieben worden. Das einzige
Mittel, das Waſſer zu beſeitigen, iſt die Anlage eines Sammel
kanals, der bis zum Nebenſammler am Kleinen Galgenberg gehen
muß. Die jüngſten Berechnungen haben ergeben, daß dieſer
Kanal 350 000 Mk. koſten würde; aber er muß gebaut werden,
denn anders kann man ſich nicht helfen. Durch Herabminderung
der Höhenlage des Friedhofsgeländes würden ſich Koſten am
Kanalbau ſparen laſſen, da man dann nicht ſo tief zu gehen
brauchte. (27) Jm übrigen iſt ein natürliches Gefälle nach dem
Kleinen Galgenberg ja vorhanden, ſo daß man mit dem Kanal
bau auf keine Schwierigkeiten ſtoßen würde. Alles in allem
würde der neue Friedhof mit Gebäuden und Grundſtücks
erwerbungen 14 Million Mark koſten. Auf dem Friedhofe ſoll
ein Krematorium errichtet werden. Stadtbauamt und Bau
deputation haben den Plan ſoweit gefördert, daß er demnächſt

Jahre ſoll der neue Nordfriedhof ſeiner Beſtimmung übergeben
werden.

Unterſuchungen auf anſteckende Krankheiten.
Jm Auguſt ſind von der mit dem Hhygieniſchen Inſtitut der

Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 797 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht
worden. Davon rührten 272 aus den Königlichen Kliniken, 98
aus Krankenhäuſern und 427 von praktiſchen Aerzten her. U. a.
wurden unter 96 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 16 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 349diphterieverdächtigen ünterſuchunepreßen 53, von 18 typhusver-

dächtigen 48 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Die allgemeine Verbreitung der Wettervorherſagen
und deren z Anſchlag bei den Poſt anſtalten fin-
det für das Winterhalbjahr (vom 1. Oktober ab) nicht mehr
e Die Wetterdienſtſtellen für das Gebiet des norddeutſchen

etterdienſtes werden jedoch auch während des Winters Wetter-
vorherſagen und Wetterkarten aufſtellen, die vom Publikum un-
ter denſelben Bedingungen, wie bisher, bezogen werden können.

Die offiziellen Wettervorherſagen werden in der „Hall.
Ztg.“ auch im Winterhalbjahr täglich mitgeteilt
werden.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland, das unſeren
Leſern wieder zugeſtellt werden wird, enthält die
Winter-Fahrpläne 1911,„12. Dieſes beliebte Kursbuch
hat eine für die Benutzer ſehr willkommene Erweiterung er
fahren. Einmal iſt ihm eine Eiſenbahnkarte beigegeben
worden, zum andern enthält es von Seite 134 an ein Verzeich-
nis der Fahrpreiſe von und nach Halle. Für die
Stadtauflage wird Thieles Kursbuch am Sonntag früh,
für die Poſtauflage am Dienstag früh ausgegeben.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsangzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Karl
Haegemann zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem ſtädtiſchen Schlachthofpförtner Heinrich
Priebe und „dem bisherigen Eiſenbahnwerkfſtättenarbeiter
Albert Bach, beide zu Halle a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Kirchenmuſik. Am Erntedankfeſt, 1. Oktober, wird in der
St. Georgenkirche der Hauptgottesdienſt um 10 Uhr einen
beſonderen muſikaliſchen Schmuck erhalten durch die Aufführung
der Joh. Seb. Bachſchen Kantate „Der Herr iſt mein getreuer

die Stadtverordneten beſchäftigen wird. Bereits im nächſten l Hirt“ für Chor, Solo mit obligater Oboe und Orgel. Aus

Moderne Strasson- Stiefel

für Damen und Herren. Neue schlanke, halbrunde,
breite und amerikanische Mode-Formen. Boxcalf,
Chevreau, Lackkappe, Lackbesatz, Tuch- und
Sumisch Ledereinsätze. Doppelsohlen. Zum
Schndren und Knöpfen. Original Goodyear-

Rahmen-Arbeit.

Binheitspreise:

Aparte Damen Tanzschuhe.

Neuheiten in Original und nach Pariser und Wiener

Art. Chevreau, Lack, Glagé, Bronce, Samt-
Leder, Seide. Feinste Stickereischuhe, Ball-Ueber-

schuhe, Schuh-Schleifen und -Schnallen.

Herbst 191l.
Wir zeigen die allerneuesten Modelle in Schuhen und Stiefeln

für Damen, Herren und Kinder.

Elegante Gesellschafts-Stiefel

Für Damen und Herren haben wir eine besonders
reichhaltige Assortierung unserer Läger vor-
genommen. Wir führen alle erstklassigen Neuheiten
der Saison in gediegenen Qualitäten und in allen

begehrten Preislagen.

6

Für die Jugend
Das Wohlbehagen der frohen Jugend wird durch
das Tragen bequemer Naturformen wesentlich unter-

stützt. Im Hause, in der Schule, beim Sport, auf
der Strasse, Uberall muss sich das Kind unbeengt

in seinen Stiefeln fühlen.
Unsere Kinderstiefel für Knaben und Mädchen gind
strapazfähig, haben natürliche Formen und sind

sehr preiswert rn
Man vermeide Verwechslungen!

Unser Schuhwaren-Spezialgeschäft ist das einzige in Halle, welches sich im Besitz der Familie Oehlschlüger
beſindet. Nur hier allein werden jene gesehäftlichen Traditionen gepflegt, welche den Namen Oehlsehläger

in guten Ruf gebracht haben.

Halle, nur Leipzigerstrasse 16
Telephon 73. (Fegenüber der Ritter-Passage). (4733
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u St. Georgen (Leitung:ührende ſind der Kirchenchorſes f n rl. Margarete ZehlerA. Richter), Oratorienſängerin
(Altſolo),
(Oboe). Außerdem wird zum Schluß des Gottesdienſtes Martin
Rinckharts deutſches Tedeum- teils als Gemeindelied mit
Poſaunenbegleitung, teils in der Bearbeitung von Mendelsſohn
für ſechsſtimmigen Chor geſungen.

Fünfuhr- Unterhaltung bei Tauſch u. Groſſe. Wie ſchon
am vorigen Sonnabend, ſo fand auch am 28. September wieder
ein Vortrag muſikaliſcher und literariſcher Schöpfungen von Mit
gliedern des „Künſtlervereins auf dem Pflug“ ſtatt. Herr
Richter eröffnete die Unterhaltung mit den ſchlichten und doch
melodiöſen Liedern des am Klavier begleitenden Komponiſten
Martin Freh; der ſchwermütigen „Klage des
Zinnſoldaten“ gelang es, das Publikum in die nötige Stimmung
zu verſetzen. Walter Sieg, unſer beliebter Vortragsmeiſter,
hatte eine neue Auswahl aus den Dichtungen der „Pflüger“ ge
troffen. Von Fritz Erdner erwarb das eigenartige Gedicht
„Mein Neſt“ zuerſt die Gunſt der Zuhörer. Auf die alltäglichen
Gedanken Kirſchkes erfriſchte die geſunde Erotik E. Kleins.
Kurt von Rohrſcheidts Proſa, beſonders das ſchelmiſche
Märchen vom „Schulkobold“, iſt ſeinen poetiſchen Werken noch
vorzuziehen, wie auch Herr Prof. Brieger mit der neckiſchen
„Kleinen Gouvernante“ beſſer vertreten war als das letzte Mal.
Den Schluß bildeten anmutige Duette von Martin Freh,
geſungen von Herrn Richter und Frau Dr. Herſchel, die
ſchon vorher mit ihrer in der Mittellage ſehr S Stimme,
die leider in der Höhe durch Erkältung beeinflußt war, Freh
ſche Lieder zu Gehör gebracht hatte. E. K.

Lona Nanſen, die berühmte Vortragsmeiſterin, gaſtiert
vom 1. Oktober ab im Apollotheater. Man ſchreibt uns
dazu: Die Diva, von der die großen Tages und illuſtrierten
Zeitungen immer wieder neue Erfolge in Wort und Bild be
richten, wird hier ihr neueſtes Repertoir zum Vortrag bringen,
an deſſen erſter Stelle ihre große Szene „Der letzte Tanz ſteht.
Außer dieſer Attraktion bringt die erſte Oktoberhälfte ein Pro
gramm, das die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf ſich ziehen
dürfte.

Hauskollekte für ein Diakoniſſenhaus in der Oſtmark. Zur
Oſtmark, ſchreibt th. im „Kirchlichen Gemeindeblatt“, gehen die
Blicke mehr als jemals. Unſere re deutſche und evangeliſche
Sache bewegt die Herzen. Was ſoll werden? Eine ſtille Schlacht
wird dort geſchlagen. Oft iſt die Schlacht erbittert genug. Aber
auch die gelinden und darum nicht geringeren Waffen treuer
Liebe tun ihr Werk. Die Waffen ſtiller Liebe haben bereits
Großes getan. Wenn man bei den führenden Männern des
evangeliſchen Liebeswerks, etwa bei dem Veteran der Jnneren
Miſſion, D. Heſekiel, anfragen würde: ſie wollen allen helfenund dienen. Und doch iſt ihre Arbeit vielleicht die bedeutſamſte

für unſer Volk. Das wiſſen auch die Oſtmarkenfreunde. Sie
begleiten die Sache mit lebhaftem Jntereſſe. Jetzt ſoll ein großes
evangeliſches Diakoniſſenhaus errichtet werden.
Der greiſe Generalſuperintendent a. D. D. Heſekiel möchte es
ſeiner geliebten Oſtmarkenprovinz errichten helfen. Er ruft auch
die treugeſinnten Kreiſe unſerer Provinz Sachſen auf. Es gilt
einer großen und, man darf ſagen, unfehlbar wirkenden Sache. Jn
den nächſten Wochen wird eine Hauskollekte geſammelt
werden, darum: Mitbürger! Auf zur freudigen Tat für unſere
Oſtmark!

„uUnſere Pflicht als Bekenner“, lautet das Thema, über
welches am Sonntag abend, 84 Uhr, im „Stadtmiſſionshauſe“,
r hlan 4, Herr Paſtor Hübner einen Vortrag halten
wird.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert
unſeres Stadttheaterorcheſters war gut beſucht und
Kapellmeiſter Els mann erntete reichen Beifall für die
wirkungsvolle Wiedergabe der mit viel Geſchmack zuſammen
geſtellten Programmnummern. Jn dem Tongemälde aus
Gounods „Margarethe“ gefielen beſonders der ſchön abgetönte
Fauſt-Walzer und die wuchtigen Klänge der mit ſcharfem Rhyth-
mus dahineilenden Verwandlungsmuſik zum vierten Akt. Wie
einſchmeichelnd erklangen dagegen die bald raffiniert prickelnden,
bald ſanft wiegenden Weiſen von Eillets „Loin du Bal!“ Die
mitwirkende Geſangsſoliſtin, Frl. Roſie Sebald, von unſerem
Stadttheater, erſang ſich ebenfalls großen Erfolg. Die Künſt-
lerin, zu deren prächtigem Stimmaterial ſich glänzender Vortrag
und beredte Mimik geſellt, bot als erſtes einen franzöſiſchen
Walzer von Marchetti „Fascination“, ſodann hörten wir Godards
„Berceuſe“ in Originalbearbeitung. Der Geſang wurde vortreff-
lich unterſtützt von Herrn Kapellmeiſter Elsmann an einem
klangſchönen Ritter Jnſtrument und von Herrn Konzert-
meiſter Uſchmann, welcher den Cello-Part ſpielte. Zwei kleine
Lieder, „Jl ſole mia“ von Capuag und „Brüderlein fein“ von
Brahms ſchloſſen den geſanglichen Teil des Konzerts. Stürmiſcher
Beifall veranlaßte die Künſtlerin zu einer Zugabe: „Ouvre tes
yeux bleues“ von Maſſenet, wofür nicht minder beifallsfreudig
gedankt wurde. Die Einrichtung der Geſellſchaftsabende im Zoo
iſt mit Freude zu begrüßen, um ſo mehr, als der Aufenthalt in
den jetzt ſtilvoll hergerichteten Räumen ein überaus ange-
nehmer iſt.

Walhalla-Theater. Paul Becker, welchem Direktor Blüth-
gen für Sonnabend einen Ehrenabend bewilligt hat, wird im
Oktober- Programm von Hermann Meſtrum abgelöſt. Meſtrum
hat bei der Wiedereröffnung der Walhalla vor zwei Jahren
wahre Triumphe gefeiert. Beifallsſtürme wie bei Otto Reuter
durchbrauſten das Haus, ſo daß er faſt 34 Stunde lang vor der
Rampe ſtand. Meſtrum bringt diesmal wieder ein glänzendes
Repertoir. Aber noch einen zweiten gleichwertigen Humoriſten
bringt das neue Programm und zwar in der Perſon des Kgl. ſächſ.
Hofſchauſpielers und Meiſterrezitators Rudolf Hock, welcher
überall durch ſeine luſtigen feinſinnigen Vorträge das Publikum
vom erſten Tage an in ſeinen Bann zieht. Die einaktige Operette
„Das Nixenheim“ wird ſchon morgen anſtelle Segommers erſt-
malig aufgeführt.

Ein Privat-Turnunterricht für Mädchen wird hier ins
Leben gerufen von dem Leiter der hieſigen Knaben-Exerzier-
ſchule, Herrn V. Gabler. Anmeldungen werden am Diens-
tag von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen im Hotel „Wettiner Hof“,
Magdeburgerſtraße.

Die neue Mühlgraben-Brücke an der Steinmühle. Gegen-
wärtig iſt man noch mit Abtragungsarbeiten beſchäftigt, dann
geht es an Legung des Fundaments auf beiden Uferſeiten. Die
neue Brücke wird flußaufwärts der alten, jetzt als Notbrücke
dienenden Mühlbrücke errichtet. Sie wird ſo breit angelegt, daß
ſie ſpäter einmal dem Straßenbahnverkehr mit dienen kann, der
über die Peißnitz die Stadt mit der Heide verbinden wird.

Die geteerten Teilſtrecken der Talſtraße und des Heide-
weges ſind nach dem Regen ſo hart wie Dachpappe geworden und
haben ſelbſt von ſchweren Laſtwagen keinerlei Beſchädigung er-
litten. Es gibt bedeutend weniger Staub, der zuerſt ſtarke Ge-
ruch macht ſich nicht mehr ſo bemerkbar; die geteerten Straßen
ſcheinen ſich zu bewähren.

Tennis-Turnier auf dem Sandanger. Die Wettkämpfe am
kommenden Sonntag Beginn 8 Uhr vormittags auf dem
Sandanger ſind inſofern intereſſant, als nur die Sieger in den
am 24. d. Mts. erledigten Vorſpielen in die Entſcheidung
kommen. Vorausſichtlich werden folgende Konkurrenzen aus
gefochten: Einzel-, Doppel- und gemiſchte Doppelſpiele für Damen
und Herren. Der Eintritt wird durch Entnahme eines Pro-
rammes Preis 25 Pfg. bedingt. Die Preiſe ſind im
chaufenſter der Firma Albert Schlüter Nachf. (Jnh. Georg

Uber), Große Steinſtraße 6, ausgeſtellt.

die Herren Lehrer Hubert (Orgel) und Petſch

Familienabend. Zur Feier des Erntedankfeſtes am
1. Oktober veranſtaltet der Gvangeliſche Jünglings-
und Lehrlingsverein zu St. Georgen (Leiter: ar
Hellmann) im Gemeindehauſe einen Familienabend. Außer
einem Vortrag, der, von Rezitationen ſtimmungfördernder Dich-
tungen durchflochten, ein Stück deutſchen Landes und Meeres den
n nahe bringen wird, ſind es hauptſächlich muſikaliſche

aben, u. a. ein Trio für Klavier, Violine und Violoncello, ſowie
Soli für Tenor, Violine, Violoncello und Piſton, die, von be
währten Kräften dargeboten, das Programm bilden. Der Ein
tritt iſt frei. Anfang 8 Uhr. Alle Freunde der Vereins-
beſtrebungen ſind willkommen.

Solbad „Fürſtental“ in der RobertFranzſtraße iſt durch
Kauf in den Beſitz der verwitweten Frau Kaufmann Kettler über
ren Das viel benutzte Bad bleibt erhalten. Der bisherige

ächter, Herr Gumprecht, hatte die Bewirtſchaftung ſeit zwölf
Jahren inne, er hat in dieſer Zeit den Beſuch des Bades bedeutend
gehoben. Die Uebernahme erfolgt im November.

Aus den Vereinen.
Eine Millionenſpende für die evangeliſchen

Schulen in Oeſterreich. Jn der letzten Sitzung des
Lehrerinnenvereins ſprach Herr Rektor Graefe über
„Den Lutherverein, ein Helfer für die deutſchen
evangeliſchen Schulen in Oeſterreich. 1867 gabes in Oeſterreich 375 blühende deutſch evangeliſche Schulen.
Leider erhielten dieſe durch das Reichsvolksſchulgeſetz vom
13. Mai 1869 einen ſchweren Schlag. Dieſes Geſetz erklärte evan
geliſche Schulen für Privatſchulen, die aus privaten Mitteln der
evangeliſchen Gemeinde erhalten werden müſſen. Außerdem
aber müſſen die Gemeinden auch in voller Höhe zur Unterhaltung
der öffentlichen Schulen ſteuern, die ſie gar nicht benutzen. Weil
viele evangeliſche Gemeinden dieſe Doppelbelaſtung nicht ver
tragen konnten, gaben ſie ihre Schulen auf, ſo daß jetzt nur noch
etwa 150 deutſch evangeliſche Schulen beſtehen. Und doch ſind
dieſe heute nötiger als ſonſt; denn die öffentlichen acht ſind
trotz ihres interkonfeſſionellen Namens in der Tat katholiſch bis
ins Mark und werden dem evangeliſchen Bekenntniſſe ebenſowenig
gerecht wie dem deutſchen Volkstum. Jn ſolche Schulen kann ein
evangeliſcher Deutſcher ſeine Kinder nicht ſchicken. Wenn alſo
Proteſtantismus und Deutſchtum in Oeſterreich einer lichten Zu
kunft entgegengehen ſollen, muß den deutſchen evangeliſchen
Schulen daſelbſt geholfen werden. Helfer ſind ſeit langer Zeit
der GuſtavAdolfVerein, der Evangeliſche Bund und der Verein
fürs Deutſchtum im Auslande. Leider iſt es dieſen Vereinen
wegen Mangel an Mitteln nicht möglich geweſen, das allmähliche
Abſterben der deutſchen evangeliſchen Schulen zu verhindern. Des
halb wurde 1904 in Oeſterreich der Lutherverein zur Er
haltung der deutſchen evangeliſchen Schulen in
Oeſterreich gegründet, der zahlreiche Ortsgruppen in Oeſter
reich, im Königreich Sachſen und Württemberg, aber auch einige
in Preußen und Bahern hat, und der bei einem jährlichen Min-
deſtbeitrage von 1 Mk. bis Anfang d. J. 133 780 Kr. zur Förderung
des deutſch evangeliſchen Schulweſens verwandt hat. Die Halle
ſche Ortsgruppe, die ſeit 1906 unter Leitung des Vortragenden
beſteht, hat bis jetzt ihren beiden Pfleglingen: der evangeliſchen
Gemeinde zu Eger, die eine fünfklaſſige Schule beſitzt, und der
Uebertrittsgemeinde Krammel-Oberſedlitz, die einen
Fonds zur Errichtung einer Schule für ihre 164 Los-von-Rom-
Kinder ſammelt, 3300 Kr. überweiſen können. Da der Luther-
verein bis jetzt nur die drückendſten Notſtände der noch beſtehenden
Schulen beſeitigen, aber noch keine geſchloſſene Schule wieder er-
öffnen konnte und wie notwendig wäre dies im Hinblick auf
die noch immer fortſchreitende Los-bon-Rom Bewegung und auf
den ſtetig wachſenden Einfluß der römiſchen Kirche auf das öffent-
liche Schulweſen, der dem Deutſchtum nicht günſtig iſt will
derſelbe unſerm Luther ein lebendiges Denkmal errichten, von
dem ein dauernder Segen ausgehen ſoll, und zwar in Geſtalt einer
Stiftung, die den Namen „Lutherſpende zum Refor-
mations- Jubiläum 1917“ führen ſoll. Aus freiwilligen
Spenden des geſamten deutſch- evangeliſchen Volkes hofft er bis
zum Jubeljahre 1 000 000 Mk. zuſammenzubringen. Mit den
jährlichen Zinſen dieſer Summe will er den Nöten der deutſch-
evangeliſchen Schulen in durchgreifender Weiſe abhelfen. Die
Stiftung ſoll ihren Sitz in Dresden haben und von den Organen
der reichsdeutſchen Luthervereine verwaltet werden. Schon hat
die Sammlung in Oeſterreich und im Königreich Sachſen einen
verheißungsvollen Anfang genommen, bis Mitte Juni waren be
reits 53 000 Mk. geſpendet worden. Auch in unſerer Provinz
regen ſich bereits Kräfte, um den Gedanken der Lutherſpende im
Mutterlande der Reformation heimiſch zu machen durch Erlaß
eines Aufrufes, für den ſich hochangeſehene Männer aus allen
Kreiſen der Bevölkerung als Ehrenausſchuß durch das Gewicht
ihrer Perſönlichkeit mit eingeſetzt haben. Vertrauen aber wollen
wir bei dieſer Arbeit auf die werbende Kraft unſerer guten
Sache, auf die helfende Liebe treuer Menſchen und auf den för
dernden Segen des ewig-reichen Gottes, deſſen Werk wir treiben.
So wird und muß es uns gelingen!

Der 5. kommunale Bezirksverein tagte geſtern,
Donnerstag, im Hotel „Kaiſerhof“. Hinſichtlich der Stadtver-
ordnetenwahlen und der Stellung des Halleſchen Bürgervereins
hierzu ſchloß ſich der Verein den Anſchauungen der anderen kom-
munalen Bezirksvereine an, die vom Halleſchen Bürgerverein
fordern, daß er dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen mehr als bloß das eine zugeſtandene Mandat zubilligt.
Die Verſammlung entſchied ſich für Aufſtellung einer eigenen
Kandidatenliſte ſeitens der kommunalen Vereine. Mit
der Errichtung eines ſtädtiſchen Hallen-Schwimmbades, da das
nun einmal beſchloſſene Sache iſt, fand ſich die Verſammlung ab,
allein die ehemalige Stadtgärtnerei an der Schimmelſtraße wurde
nicht als ein günſtigſter Platz angeſehen. Man wünſchte das Bad
in der Nähe des Fluſſes, zumal günſtig gelegene Grundſtücke in
der Nähe des Hallmarktes, alſo in der Mitte der Stadt, vorhanden
ſeien. Das Waſſer könne auch ruhig aus der ſtädtiſchen Waſſer-
leitung genommen werden, denn wir hätten Waſſer genug für
240 000 Einwohner. Die Waſſernot in unſerer Stadt wäre auch
nicht eingetreten, wenn die maſchinellen Einrichtungen unſeres
Waſſerwerks nicht verſagt hätten.

Fußballſport. Hohenzollernſportplatz. Kom
menden Sonntag ſtehen ſich auf dem Hohenzollernplatze an der
Merſeburger Straße die I. Mannſchaften des H. F.-C. Hohen-
zollern und Wacker im Verbandsſpiel gegenüber. Da beide
Vereine ihr Beſtes geben werden, ſo iſt ein hochintereſſanter
Wettkampf zu erwarten. Vorher ſpielen ebenfalls im Verbands-
ſpiel Hohenzollern II gegen Wacker II. Auf den Brandbergen
ſpielt die III. Hohenzollernelf gegen die I. des F.-C. Sportluſt.
Hohenzollern IV gegen Olhmpig II auf dem Sandanger und
Hohenzollern V gegen Boruſſia IV auf dem Boruſſenplatz.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Vereine junger Männer, Halle

a. S., Geiſtſtraße 29. Sonntag abend 8 Uhr öffentlicher Tee-
Abend für Damen und Herren. U. a. Vortrag mit Lichtbildern
über das Thema: „Bilder von einer Ferien-Tour“.
Der Zutritt iſt frei.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. September. Angekommen: „Weſterwald“ 27. Sept. in

Tampico. „Dania“ 27. Sept. in Havanag. gangen: „Wind
huk, 26. Sept. von Mozambique. „König Wilhelm II.“ 26. Sept.
von Montevideo. „Suevbia“ 27. Sept. von Kobe. „Belgravia“
27. Sept. von Tſingtau. „Prinz Oskar“ 27. Sept. von Cuxhaven.
„Jlmenau“ 27. Sept. von Cuxhaven. „Altmark“ 27. Sept. von
Hamburg. „Etruria“ 27. Sept. von Montevideo. „La Plata“
27. Sept. von Vigo. 27. Sept. von Singapore.
„Senegambia“ 27. Sept. von Hongkong. „Armenia“ 27. Sept.
von Cuxhaven. „Amerika“ 28. Sept. von Cuxhaven. „Sachſen“
28. Sept. von Manila. „Braſilien“ 28. Sept. von Antwerpen.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
28. September. „Greifswald“ Mittwoch Dover paſſ. „Halle
Dienstag St. Vincent paſſ. „Borkum“ Mittwoch in Malaga an.
„Gneiſenau“ Mittwoch in Kiautſchau an. „Derfflinger“ Mittwoch
in Kiautſchau an. „Mainz“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Lothringen“ Mittwoch in Havre an. „Goeben“ Mittwoch von
Southampton ab. „Horck“ Mittwoch in Suez an. m
Luitpold“ Mittwoch don Alexandrien ab. „Prinz Heinrich“ Mitt
woch in Alexandrien an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.

Woermann-Linie. amburg, 28. September. „Aline
Woermann“ Donnerstag in Sierra Leone an. „Lili Woermann“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Marta Woermann“ Donners
tag von Rotterdam ab. „Carl Woermann“ Donnerstag in
Monrovia an. „Max Brock“ Donnerstag in Hamburg an.
„Thekla Bohlen“ Donnerstag in Monrovia an.

Körſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Der Aufſichtsrat der Maſchinenbauanſtalt Kirchner u.
Co., A.G. in L.-Sellerhauſen, hat beſchloſſen, der Generalver
ſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
wieder 80 Prozent bei reichlich vorgenommenen Abſchreibungen
vorzuſchlagen. Von der Sächſiſchen Webſtuhlfabrik
u Chemnitz vorm. Louis Schönherr werden wiederum 15 Pro z.
ividende in Vorſchlag gebracht. Von der Berliner Jute-

Spinnerei und Weberei in Stralau wird für das Geſchäfts
jahr 1910/11 die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent
(i. V. 5 Proz.) vorgeſchlagen. Die Verwaltung der Zucker
fabrik Altjeuer beantragt 16 Prozent (1909/10 17 Proz.)
Dividende. Die neue Kampagne wird nach Aeußerungen der
Verwaltung hinſichtlich der Rübenernte unliebſame Ueber-
raſchungen bringen. Jn Verwaltungskreiſen der Ro-
ſitzer-Zuckerraffinerie wird die Dividende auf
10 Prozent (6 Prozent i. V.) geſchätzt.

Rheiniſch-Weſtfäliſches Zementſyndikat.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf den 13. Oktober nach

Bochum einzuberufenden Generalverſammlung die Auflöſung
des Syndikates per Ende 1912 ſtatt 1913 vorzuſchlagen.
Der Aufſichtsrat glaubt hierdurch einen Druck auf die Außenſeiter
ausüben zu können.

W

Ausbeuten in der Kali-Jnduſtrie. Die Gewerkſchaft
Hohenzollern verteilt für das dritte Quartal wieder 125
Ausbeute, die Gewerkſchaft Ginigkeit wieder 100 A. und die
Gewerkſchaft Rothenberg 75 A (im Vorjahre 0) pro Kuyx, die
Gewerkſchaft Kaiſeroda 200 A gegen 150 im Vorquartal,
Gewerkſchaft Hugo erſtmalig 180 pro Kuyx.

Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, mit dem 1. Januar k. Js. eine Zweig-
niederlaſſung der Anſtalt in Frankfurt a. M. zu errichten.

44 Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereines Berliner
Getreide- und Produktenhändler, E. V., bringt zu öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der Juli 1911-Abladungen, von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 29. Sept. 1911
feſtgeſtellt ſind.

y. Das ungariſche Zuckerkartell wurde auf ein weiteres
Jahr verlängert. Falls es gelinge, noch einige ſchwebende Diffe
n zu beſeitigen, werde die Verlängerung auf ſechs Jahre
erfolgen.

y. Keine Preisermäßigung für Baumwollfabrikate. Die
Mitglieder des Verbandes deutſcher Baumwoll-
garnverbraucher erklären in einem Rundſchreiben, daß ſie
gezwungen ſeien, an den bisherigen Verkaufspreiſen ihrer Waren
feſtzuhalten, und empfehlen ihren Abnehmern, mit der Erteilung
größerer Dispoſitionen nicht länger zurückzuhalten.

Die Generalverſammlung der Gladbacher Textilwerke
ſetzte die Dividende auf 7 Prozent feſt. Die Ausſichten
für das laufende Jahr ſind günſtig.
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Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 28. September 1911:
Schlepper Nr. 275, Steuermann Thiele, Schlepper Nr. 980, Steuer
mann Dümert, beide mit Stückgut von Hamburg. Jnfolge des
etwas gebeſſeſten Waſſerſtandes iſt der Schiffahrtsbetrieb verſuchsweiſe
in beſchränktem Maße wieder auigenommen worden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. September er. traf hier ein Kahn Nr. 1222,. Schiffer Brauer,
mit Ladung von Hamburg.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 28. Sepibr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 22. bis 28. Septbr. 1911.
Geſamtauftrieb: 61 295 Gänſe, 7770 Enten, 7500 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Markt wurde geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,20--4,60 ACc., Guts Gänſe bis 5,00 AC, kleine
3,15--3,60 pro Ente 1,80--2,10 pro Pute AC, pro
Huhn, junges 1,20 1,30 AC, altes 1,90--2,20

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September März W zDezember 62 Mai 61 Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

Magdebury, 29. September. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sept. G, B. Jan,März 16,506, 16,60B.Oktober 7,906, 18,05 B. Mai 16,57 G, 16,60WV.
Okt.De; 16,67 16,72 B. Oktbr.-Dez. 11 956 12,02 B.

Wochenumſatz 48 000 Ztr. Vorverkäufe: 5 900 000 Ztr.
Tendenz: ruhig.

Hamburg, 29. September. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 17,606G. Jan.-März 16 57 G.
Oktober 16,95 Mai 16,606.

Tendenz ruhig.

Tendenz behauptet.

Okt.-Dez. 16,72 G. Angun 16 67 G.

Ge schlossen vleibt unser Gesehäft Montag, c. 2. Oktober, lieschw. Jüdel,
Leipzigerstrasse 101.Feiertags halber W bis 5 Uhr nachmittags.
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 29. Septbr. Sofort: Hamburg 9,60

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
10,05 Magdeburg 16,20 Februar März 1913:
Ham burg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenodenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 29. September. (Eigener Drahtbericht.)

Feſte Meldungen aus Amerika, beſonders aber die politiſche
Beunruhigung wegen der Tripolisangelegenheit, gaben am Getreidemarkte Anla zu Käufen und Deckungen, die ſtarke Preis

verſchiebungen für Brotgetreide und Hafer nach ſich zogen. Mais
war träge, Rüböl ziemlich behauptet. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ſtramm Tendenz ſtramm. Tendenz: feſt.
September September A, September
Oktober 202,00 Dezember 183,50Dezember 208,75

Mais:
Tendenz: ruhig.

September 169,00
Dezember 168,00

Oktober 180,75
Dezember 187,00

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos.
September
Oktober

Dezember A.
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſteigend.
September 182,75
Oktober 182,75
Dezember 188,75

Rüböl:
Tendenz: etw. feſter.
September
Oktober 68,90
Dezember 69,90

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 29, Seytember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe ſtand heute hauptſächlich unter dem Eindruck der

über die Tripolisaffäre vorliegenden Nachrichten. Die rückläufige
Bewegung, die die Kurſe ſchon an den geſtrigen Abendbörſen ein
genommen hatten, ſetzte ſich heute bei Eröffnung des Verkehrs in
verſtärktem Maße fort, ſo daß die Haltung infolgedeſſen eine aus
geſprochen matte war. Doch zeigte ſich keine tiefgehende Er-
regung, da die Börſe an der Hoffnung feſthält, daß ſelbſt im
Falle eines Krieges zwiſchen Jtalien und der Türkei dieſer lokali-
ſiert bleiben werde. Das zu den erſten Kurſen vorliegende um
fangreiche Angebot bewirkte aber auf der ganzen Linie ein
prozentweiſes Nachgeben der Kurſe. Am Bankenmarkte betrugen
die Verluſte durchweg anfänglich über ein Prozent und erreichten
bei Deutſche Bank ſogar 3 Proz. Stärker waren die Rückgängeam Montanmarkte, wo ſpeziell Gelſenkirchener über Hros
niedriger einſetzten. Türkenloſe erfuhren einen Kursſturz von
neun Mark; auch Anatolier, Orientbahnen und Meridionalbahn
hatten empfindliche Verluſte. Anfänglich ſchien es, als ob die
Börſe einer weiteren Ermattung Widerſtand entgegenſetzen
werde, doch ſchlugen die Kurſe auf niedrige Londoner Notierungen
und Poſitionslöſungen die weichende Richtung weiter ein. Geld
über Ultimo war ſtark gefragt und zu 5--6 Prozent pro Reichs
bankzuſchlag. Pribvatdiskont 454 Prozent.

Hafer:
Tendenz feſter.

September
Dezember 182,50

Weizen:
Tendenz: feſt.

September 203,50
Oktober 202,50
Dezember 209,00

Mais:
Tendenz: geſch.

September

Dezember A.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Die Tripolis-Affäre.

Konſtantinopel, 29. Sept. Die Antwort
der Pforte auf das italieniſche Ultimatum
iſt heute früh der italieniſchen Botſchaft übermittelt worden.
Die Pforte erklärt, daß ſie bereit ſei, über wirtſchaftliche
Zugeſtändniſſe an Jtalien und die beſonderen Intereſſen
Jtaliens in Tripolis zu verhandeln unter der Voraus-
ſetzung, daß der heutige Status quo beibehalten wird und
eine Okkupation nicht erfolge.

Geh. Medizinalrat v. Michel F.
Berlin, 29. Sept. Geheimer Medizinalrat Profeſſor

Dr. Julius v. Michel, der Direktor der Königlichen Uni-
verſitäts-Augenklinik, iſt heute nach 2 Uhr infolge von
Herzſchwäche geſtorben.

Milchpreiserhöhung.
Berlin, 29. Sept. Auch die Jntereſſengemein-

ſchaft märkiſcher Milchproduzenten, die ſich
zunächſt dahin entſchloſſen hatte, die Erhöhung der Milch-
preiſe nicht mitzumachen, iſt nunmehr dem Beſchluß, den
Milchpreis auf 24 bezw. 26 Pfg. zu erhöhen, beigetreten.

Die Göttinger Bank in Zahlungsſchwierigkeiten.
Göttingen, 29. Sept. Die Göttinger Bank hat

ihre Zahlungen eingeſtellt, hofft aber, allen Verpflichtungen
nachzukommen.

Ueberlebende einer Spitzbergen- Expedition.
Chriſtiania, 29. Sept. An Bord eines Fiſchdampfers,

der geſtern von Spitzbergen nach Tromſö zurückgekehrt iſt,
befinden ſich zwei Ueberlebende einer norwegiſchen Expe-
dition, die ſich im vorigen Jahre nach Spitzbergen begeben
hatte. Von fünf Mitgliedern der Expedition waren drei an
Hunger geſtorben. Die beiden Zurückgekehrten haben ſich
ſeit Monaten ohne Lebensmittel befunden und zuletzt das
Leder ihrer Stiefel und ihren Pelz gekocht und verzehrt.

Von der ruſſiſchen Zarenfamilie.
Sewaſtopol, 29. Sept. Der Kaiſer beſichtigte, zum

größten Teil zu Fuß, mit ſeinen älteſten drei Töchtern die
Sewaſtopoler Verteidigungslinie aus dem Krim-Kriege.
Sodann beſuchte der Zar das Lazarett des Breſt-Regiments,
überall begeiſtert begrüßt. Nach der Frühſtückstafel auf
der Jacht „Standart“ fand eine Regatta der Marinejugend-
wehr und des Kommandos des Odeſſaer Lehrbezirks ſtatt.
Die Majeſtäten beobachteten mit den Kindern die Regatta
von der „Standart“ aus. Die Zarin und die Groß-
fürſtinnen verteilten ſpäter Preiſe.

Waterloo (Jowa), 29. Sept. Der bedeutſamen Rede,
die Präſident Taft hier über die Beziehungen zwiſchen der
Regierung und den Geſchäftsintereſſen gehalten hat, ſah
man an der NewYorker Fondsbörſe mit ungewöhnlichem
Intereſſe entgegen. Der Präſident erklärte, daß die Re
gierung unmöglich einen Unterſchied zwiſchen ſolchen Mono-
polen, die „reasonable“ ſeien, und ſolchen, die es nicht
ſeien, machen könne. Die Anerkennung der Monopole
ſeitens der Regierung führe unweigerlich zum Staats
ſozialismus. Der Präſident ſprach ſich über die Tarifrevi-
ſion in der Richtung auf Ermäßigung der Zollſätze günſtig
aus und befürwortete die Reform des Geldumlaufs- und
Bankſyſtems des Landes, indem er den Plan des Senators
Aldrich im einzelnen ſchilderte. Er plädierte für eine ver-
nünftige, maßvolle Behandlung der großen Geſellſchaften.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. September, früh 7 Uhr.

d S
Luft Tempe Temperatur ofOrt drut ramr Wind Wetter obchſter ſuſedrigh e

Stand Stand

Hauie 64,1 7 W A4 heiter 18 7 2Torgau?) 63,9 8 SW 1 hhalbb. 19 6 4
Nordhauſen 764,4 7 NW 1 17 5 1Magdeburg 762 6 8 W 3 wolkig 17 7 1
Gardelegens) 761,8 8 SW 2 17 6 3Brockens) 1 SW 7 bedeckt 8 0 7

Nachm. ger. Niederſchläge. 2) Geſtern und nachts Regenſchauer.
3) Nachm. ſchwacher Regen. Nachm. ſchwacher Regen, Vorm.
und nachm. Regen. 5) Geſtern und nachts Regen.

Das Tief im Norden hat ſich nach dem mittleren Skandi-
navien fortgepflanzt, es beherrſcht die Wetterlage von ganz Nord-
und Mitteleuropa. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk
bei ſinkender Temperatur geſtern allgemein Regenſchauer aufge-
treten, die ſich heute vielfach wiederholt haben. Auf der Rück-
ſeite des umfangreichen Tiefs haben wir bei Winden nördlichen
Urſprungs und wechſelnder Bewölkung kühles Wetter mit Nieder-
ſchlägen in Schauern zu erwarten Das Auftreten von Nachtk-
fröſten iſt nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. September: Veränderlich, kühl bis zu Nachtfroſt,
Niederſchläge in Schauer.

Waſſerſtände am 29. September:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,06,
Grochlitz 0,42, Bernburg Untp. 0,10, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe
Untp. 0,45. Elbe: Leitmeritz 0,60, Autzig 0,44, Dresden

1,87, Torgau C,11, Wittenberg 0,68, Roßlau 0,06,
Barby 0,12, Magdeburg 0,16 Tangermünde 0,38, Witten-
berge 0,04, Hohnſtorf 0,45. Mulde: Düben 0,21.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u. Industrie Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. September, 2 UVhr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Heute, Freltag,
letztes Debut

Walhalla Theater.
Segommer.

Sonnabend Beneſiz für Paul Becker.
Auf Wunsch die zwei groesen Soloszenen

Fliegendiedenheinrich und
Hunde händler Lehmanm.

Sonntag das neue prächtige OKtober Programm.

[7028

Tanz VUnterricht.Mitte Oktober beginnt der erste Winterkureus meines Tanzunterrlehts nebſt
Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen im „Hotel Kronprinz“.

Im Besitz sämtlicher neuen Täuze.Zur Annahme Tefl. Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit.

Hermann Wipplinger, Forſterſtraße 50, l.
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

Döll

August Förstor
Flüg

Fabrikate bester Qualität.
el Pianinos

Allein vertretung

Grosse Ulrich-
strasse 33/34.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute vorletzter Tag!?

Lüäliput
„Das Reich der Swerge

Sonnabend, F 30. Sept.,
nachm. 4 Uhr

Gr. Extra- Vorſtellung.

Auftreten der

Liliputanor
mit einem eigens gewählten

Nachmittags- Programm.
U. a. die Märchenpantomime

„Aschenbrödel“.
Sonntag-Nachmittagspreiſe!

Herren- Artikel
ſtets das Neueſte

G. Liebermann, “rate

NheatorNeues

Direktion: E. M. Mauthnor.
s Nleino Preise

Raub der Sabinerinnen.
85: Zum 1. Male Novität!

Das kleine Schokoladenmädehen.

Stadttheater in Halle g.
Sonnabend, d. 30. Sept. 1911
22. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum g Male:
lustigen Veibet ron Windvor,

Komiſchphantaſt. Oper in 3 Akten
nach Shakeſpeares

Luſtſpiel von G. Moſenthal
Muſik von Otto Nieolai.

Spielleitung: Obderreg. Theo Rapen.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:Sir John Falſtaff Fr. Schwarz.Herr Fl uth Rudolph.
Herr Reich K. Kruthoffer
Fenton E. Heuſchen.Junker Spärlich Fr. Gruſelli.
Dr. Kajus Theo Raven.
Frau 72 nrn Reich. R. Sebald.,Prnglep Anna Fe Irmo. Kühn.
Der ellner im Gaſt

hauſe „zum „Hoſen

bande“ aul Jungk.Fu ho Unruh.z. Bürger F. Ricolai.
4. Ludw. Trier.Bürger und Frauen von Windſor,
Kinder, Knechte, Kellner, Masken
von Elfen und anderen Geiſtern,
Mücken, Weſpen. Ort daun
Windſor. Zeit; Anfang des 1

ahrhunderts.
Im 3. Akt: Ballett.Nach dem 1.u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10 10 2 Uhr. 6999

Sonntag, den n 1. Okt. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

2. Volks Vſt. zu kl. Einheitspreiſen
von 60, 40, 25 Pfg.Maria Stuart.

Abends 71/, Uhr:19, Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Samson und Dalila.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,die cbeſſten Weine.

dſſt.u neer Oscar Ballin

Kaisor-
Panorama,

Gr. Ulrichstrasse 4/5 I.
Eröffnung

Sonntag, 1. Oktober.
Ein Spaziergang dureh
München.
Auswärtige Theater.

Leipz ig g.
Neues Theater: Sonnabend

Götterdämmerung. Sonntag
Nachm. Glaube und Heimat.
Abends Der Roſenkavalier.

Altes Theater: Sonnabend Die
Parien. kg Nachm.Der Graf von uxemburg.
Abends Die Ratten.

Schauſpielhaus: Sonnabend Erd
geiſt. Sonntag Abrüſtung.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend Ein Herbſtmanöver.
Sonn Unbeſtimmt.

dagdeburg.
StadtTheater Sonnabend Das

Stiftungsfeſt. Sonntag
Tannhäuſer-

Erfurt.
Stadt Theater SonnabendHerodes und Mariamne.

Sonntag Lohengrin.
eimar.

Hof Theater: Sonnabend Das
vierte Gebot. Sonntag
Triſtan und Jſolde.

oburg.
Hofe Theater: Sonnabend: Tantris

r Narr. Sonntag Tann-häuſer

Altenburg.
HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Wiere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Dr. Kramers Iandelssehule,

arburg bei HamburKaufm. Au bildung und örbe
reitung zum Einmj äührigen-
Examen in Halbjahrs- und
Jahreskurſen. Gutes Schul

penſionat. Proſpekt frei.

Laxſleuto I. Irivlen

n errigietn e im Handels
t, Bergrecht, Staatsrecht,vo tswiriſchafts ehre. Vorbe

reitung S m V Auch Einzel
kurſus. nt. R. G. 8843
an Rud. Halle.

Penſionat,
moderner Komfort, vorzügl. Fache
ſehr ruhig. Dittenbergerſtr. 6.

Gufe Pension
mit eauſſicht ung u. Navorzügl. t finden eim len u
Marthaſtr. 12, am Gymnaſ.
Auf trochenem Wege

entfettet und reinigt

Trocken Haarwaſch
ich Beutel 25 Pfg.

oonier- Pulvervan Panſ 3 Beutel 35 Pfg.

Parfümerie, oder
Poſtſtraße 1, an Leipziger Turn.

[4734

Krloger-Begräbnis-Veroln.
Montag, den L. Oktober er., abends S Uhr

im „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brauhausſtraße 30,
Hauptverſammlung.

Tagesordnung:1. r Aufnahme von Kameraden.
Herbſtver nügen am 14

h älee Kameraden werden
gblg T erſcheinen und zu

erſammlung erſcheint, Orden
4732]

3. Verſchiedenes.
ebeten, zu
hren eines höheren

tober Im oberen
4. Vorſtandswahl.

und hre es anzulegen.
B. KillIan, Vorſitzender.

z Magdeburg erſtr.
Anlagen) hochherr-

ſchaftliche Wohnung,

48 II (gegenüber den Park-

reichliches Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermie 77; n.8 r Log Bie Speiſekammer, Mädchenkammer, Badeſtube
un
Näheres parterre.

Whül//-, r

Se
2, Hausuteuſilien 2e.

kKoffe wir prompt und billigſt

von Haus zu Haus ſowie alsFracht, Eil t Fgpreßaut.

Telephon 5

Paketfahrt(Zi1I mann Loren2)
rote Wagen. 7002

Schweiß wolle
I garantiert nicht einlaufend,

nicht filzend, empfehlen

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Juſſeher IeleGeſid.
Suche für meinen Aufſeher per

1912 mit 30--40 Leuten Stellung.
Derſelbe tritt auch ſchon November
an, er ſpricht deutſch u. polniſch,
war in Rüben- und
wirtſchaften tätig, iſt nüchtern und
pünktlich. Geehrte Herrſchaften,
welche auf gute Leute reflektieren,
werden gebeten, ſich mit JnſpektorSehmidt oder Wuſſeher Kalwinsky,

Rittergut Podelwitz b. Leipzig,
in Verbindung zu ſetzen. [4741

Gutsmamſell en
Federviehzucht, ſ. Stellung.

KGuechte, Burſchen,
verh. Schäfer,

Schweizer, led. u. verh.
Riohard Hoffmann, gewerbs
mäßiger h avermittler
Kleine Klausſtr. 14 p.,
Halle a. S. Tel. 2111.

Jm Fröbelſchen Kindergarten
ausgeb. j. beſſeres Mädchen ſucht
Stellung als einf. Kinderfrl.
Offert. unter B. H. 8823 an
Rudolf Mogse, Halle.

Perlangte rn
Offertingenieur

für Zentrifugalpumpen

ſof. geſ. Gefl. ausf. r
Ang. d. Gehaltsanſpr. u. d. früh.Eintrittsterm. erbeten znt. Z. a.
5790 an die Exped. d. Ztg.

Für den proviſionsweiſen Ver
z Univerſal Kunſtunſerer J Futterkalke

Marke A 8 B ſowie unſerer

übrigen landwirtſchaftl. Präparate,
Oele und Fette werden jederzeit

tüchtige Vertreter
gegen hohe Proviſion eingeſtellt.
Gefl. Angebote unter T Wiieß
fach 9 Leutzſch bei Leipzig

Zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft wird zum 1. Okt. od. ſpäter

u ch e ſt meine Tochter,16 Jahre ätt, Schneidern gelernt,

zum 1. oder 15. Oktober Stellung
bei einzelner Dame od. jungem

Ehepaar. [47HellImungd, Poſtſchaffner,
Bernburg.

h. Scene 7
8Zim., reichl. Zub., geſ. freie

Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh, b.
Beſitz. Frau Peof. Voretzseh, Geiſt

ſtraße 1 III. Beſ. d. d. Hausmſtr.

Magdehburgerstrasse 16

herrſchaftl. I Etage, 6 Zimmer
g mit all. Zubehör, 1. 4. zu verm.2 Näh. nur II. Et. Beſ. 10-4 Uhr.

Händelstrasso 23
iſt die herrſchaftliche T. Etage
mit Vorgarten zum 1. April 1913
zu vermieten. Zu erfragen bei
L. Köhler, Hermannſtr. 4 L.leve

geſucht. Penſion nach Ueber
einkunft. Familienanſchluß.
M. Haase, Rttgt. Kl. Liebenau

bei Schkeuditz. [4670
Geſucht wird zum 1. Oktober

eine nicht zu junge [4467
Mamsell od. Wirtschatterin,
firm in ff. Küche, Backen, Einmachen,
in Milchwirtſchaft u. Federviehaufz.
bewandert. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
Frau von Poncet, Wolfshain

bei Friedrichshain, N.L.
Köchin., Haus u. Stallmädch. erh.
Stelle d. Emilie Hagelganz, gewerbs

3 Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13. H. I. 16j. Mädch. S

7019 Verſonen-Augrbote.

Vertraueuspo oſten

als Kaſſierer c. bei erung
Bank oder größerer Geſellſchſucht zum 1. Jan. 1912 e
Geſchäftsmann. Lebensſtellung.
Hohe Kaution. Offerten unter
Z. d. 5815 an die Exped. d. Ztg.

Reſerviſt (Garde weilt
ſucht Stellung als Perwalt er
auf größerem Gute zum baldigen
Antritt. Gute Zeugniſſe überleich. Stell. bis z. m Eintritt
ſt tehen zur Seite. Gehalt nach

Uebereinkunft. Gefl. Off. unter
A. B. 100 voſtlag. Weſter
hauſen a. Harz erbeten. [7030

Suche für meinen Sohn,
der jetzt ſein Jahr bei derßavelerie
abgedient und vorher diewirtſchaft erlernt hat, worüber ſehr

gutes Zeugnis, Stellung als
alleiniger Heamter.

unt. direkter Leitung de rin pals
vollem Familienanſchlueg erten zu richten an die r

d. Ztg. unter Z. c. 8814.

Friedrichsplatz 9
errſchaftl. 4 Zim.,ad, elektr. Licht, reichl. Zub., v

od. ſpät. preiswert. Näh. beim
Hausmann, Hof I. (6906
Paradeplatz 5 pt.i Wohng., r hohe,
X ſonnige Räume, voll renov.,

mit reichlich. Zubeh. u. Garten,
X Zentralheizung, elektr. Licht, ſof.
od. ſpät. zu vermieten durch
X Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Jenban Kirchtor 28,
herrl. Lage, geg. botan. St
en LJnnenkl. xErk.
Balk., Gas, el. Licht, Henireih-
1. 10. zu verm. Näh. daſ. 3 Tr.

Möbl. Zimmer
of zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.

e dte(einſchl. 28 Porgen h cker, Nähe
Halle,) zu 4 1. 11. 11geſucht. Off. unt. w. 88178
an Rudolf Mosse, Ta

Eine braune eder Reieetasohe
auf dem Wege ahnt nhof Wörm
litzerſtraße am 24. d. Mis. verloren.

egen gute Belohnung abzugebenbis traße 28 rpa
Auf Ritter t Etenden bei

Teutſchenthal iſt eine c aganung
mit entlaue erhält Hettguſen

Saale der

dieſer S voll
iers, der zur

übenſamen

38 Schulen

ba wahre ihr
Kind vor

Skrofoln,
Engl. KrankK-

heit,Ausscniag
durch

EPingeben vonMediziuen-

Lebertran Emulsion.
Bestes [7012

Blutreinigunge- u. Stärkungsmittel.
R Erleichtert das Zahnen.

Plasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räclker, r
Spezialhaus fürfeinere Alle und Genfer

Taſchenuhren
Große Standuhren, Salon

uhren in großartiger Auswahl
empfiehlt [4735

Paul Maseberg.
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R. -Sp.-Vereins.

Ponsion ine
Für Schüler Hallescher

Prospekt. [6852

HMochreits-GesechenKe.
r Tittel, Schmeerſtr. 12,Ecke z wlenſtraße Fernſpr. 3495.

Anollo- Theater.
Ab 1. Oktober W Gaskspfsel von

Heutsehlands Meisterin der Vortragskunst

und das grandioſe, völlig neue Oktoberprogramm.

m

Augenarzt

ist zurückgekehrt.
Martinsberg 2.

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2 II.

Sammet
ist die groese

Bitte, sehen
Sio sieh das

TWerneuesle

an im

Schauſenstoer

der

Nntnemm.4 R

u ervirau- e
e

Dornstedt
2

Familien Nachrichten.

mareta Fritsche
Walter Kleinau, Land wirt,

empfehlen sich als Verlobte.

Asendort
im September 1911.

Urgrossmutter

im 94. Lobensjahre.

Heute vormittag 10 Uhr verstarb nach längerem
Leiden unsere treue, gute Mutter, Schwieger-, Gross- und

Frau verw. SODhie Mühe v Gsuan

Mit der Bitte um setille Teilnahme
für die Angehörigen in Halle a. S., Vaoha und Berlin

Paul Plahnert u. Familie,
Krondorferstrasse 12.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. Oktober,
mittags 12x Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

teueren Entschlafenen
Für die uns bei dem Heimgange unserer

frau Amalie bingeslehen
erwiesene Teilnahme sagen wir unsern herz-
lichsten Dank.

Die trauernden Hinterviebenen.

Verlobt:
nagel mit Herrn Paul

umland (Tangermünde

Frl. Anni Thür-

amburg). Fräulein Melany
chwerkötting mit Herrn

Curt Richter (Frankfurt am
Main-- Goslar a. H.) Fräulein
Marie von Breſſensdorf
mit Herrn Oberleutnant Dr. jar.
ler Klein (Leipzig-Conne
i Sarpura. othringen).

Lange errnaſtor Wenn d m Deſſau
rehpreeden Dkers ben).

Verehelich OttoGeorge i gllein Vera
Knauer Sitkergn Lthen,
Kr. Schlochau). Herr
Adolf Nath rdeggmit Frl. Ken d Ferant

(Magdeburg). Herr Leutnant
Hermann von Hanneken
mit Frl. Anna-Maria Gräfin
von Hacke e eſſau).

Geboren; Ein Sohn: Hrnu-Mittelſchullehrer Ger f chi ing
Aſchersleben). Herrn Cutt

v n e ig Ser ArthurS mo rigeip i e Herrn
Lehrer Ernſt N v hemnitz).

Geſtorben: de Bäckermeiſter

Wilhelm Franke (Schenken-
berg). Hr. enter Albert

ehrmann önebeentier K. Tr o ſt

ranz Weiſer LeipzigRentier griebrich Loxen

rröblingen), Frau
e ley geb. Werner Bitt

age 93

3 2

o
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Eonnabend

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
Zur Verſchmutzung der Unſtrut, Saale und Elbe.

Durch die in den letzten Jahren errichteten zahlreichen Chlor-
kaliumfabriken iſt das Waſſer der genannten Flüſſe ſehr
verſalzen und verſchmutzt worden, weil alle dieſe Fabriken ihre
Endlaugen den Flüſſen zuführen. Die re und eine
Reihe W Betriebe ihren darüber lebhafte Klagen, weil
ſie große Schäden erleiden. Auch eine Anzahl von Gemeinden,
die ihr Trink- und Brauchwaſſer den Flüſſen entnehmen, ſind in
große Fedrängni geraten. In den nächſten Tagen wird nun,
wie uns aus Artérn beſtätigt wird, der Herr Handels
miniſter dort erſ und die Verhältniſſe an Ort und
Ach ſtudieren. Hoffentlich geſchieht dann nach Möglichkeit

ilfe.benfalls zu dem Thema: „Verunreinigung der Flüſſe“ wird
aus Erfurt unter dem 28. September gemeldet: Heute und
morgen finden im Saale der gen Regierung wichtige
Konferenzen ſtatt, in denen gegen die Ver-
unreinigung der Flüſſe beſprochen werden ſollen. An
den Beratungen nehmen u. a. teil mehrere Vertreter des preu
a re Staatsminiſteriums, der Ober präſident

r Provinz Sachſen, die Regierungspräſidenten von
Erfurt und Merſeburg und einige Gewerbedezernenten.

Aufſtellung von Maſchinengewehr Kompagnien
beim 4. Armeekorps.

Am 1. Oktober werden beim 4. Armeekorps aus den provi
ſoriſch errichteten n n n wem en bei den Jnfan
terie-Regimentern Nr. 27, 86, 66 und 78 etats mäßige
Maſchinengewehr -Kompagnien formiert werden.
Die Kompagnien tragen dieſelbe Uniform wie die Infanterie
Regimenter, denen ſie angehören, und erhalten die Bezeichnung
13. Kompagnie. Der Etat der Kompagnien beſteht aus 1 Haupt
mann, 3 Oberleutnants oder Leutnants 1 Feldwebel, 9 Unter
offigieren (einſchließlich 1 Fahnenſchmied und 1 Waffenmeiſter
Unteroffizier), 1 Kapitulanten, 6 Gefreiten und 53 Gemeinen,
von denen 11 Fahrer ſind. v Kompagnie erhält 2 Reit- und
20 Stangen und Vorratspfe

Der Stand der Feldarbeiten.
Aus dem nördlichen Mansfelder Seekreiſe

wird uns geſchrieben Die wenn auch no in Niederſchläge
in voriger und W Woche haben doch bewirkt, daß die Be-
ſtellung dadurch weſentlich erleichtert wird. Während in letzter
Woche die Geſpanne in eine Staubſchicht a waren und
Ringel- und Cambridgewalge doppelt und dreifach auf vorher gepflügtem Boden borgtbeiten mußten, nimmt jetzt di Beſ eüun

mehr eine normale Geſtalt an, Auf eernteten Kartoffel-
feldern bringt der Dreiſchar mit nachfolgender Ringelwalze und
S den Boden in gut ſgatfertigen Zuſtand. Die Wintergerſten
und zum Teil auch die a Roggenfelder Se grün. Dazwiſchen
ſieht man allerdings vielfach das jetzt erſt durch die letzten Regen
qu ſegangene „Getreide der Vorfrücht, welches auch bei recht
eitigem Schälen in dieſem Sommer nicht zum Aufgang geommen war. Die Kartoffelernte i rößtenteils be

endet. Faſt überall iſt das Reſultat bei Spätkartoffeln ſehr
gering, 25 bis 40 Zentner W r davon faſt die Hälfte
von der grauen Made und uſen angefreſſen. Nur
einzelne beſonders feuchte Lagen gaben höheren Ertrag. Ver
einzelt wird auch ſchon mit dem Aufgraben der Zuckerrüben
begonnen. Soweit man bis jetzt ſieht, wird das Reſultat ein
überaus klägliches. Auf beſtem Lößboden ca, 30 bis 40
Zentner. Genauere Zahlen wird man erſt bei der Abfuhr feſt
ſtellen können. Dem Vernehmen nach beginnt die Zuckerfabrik
Könnern ihre Kampagne am 12. Oktober, Als leben a. S.,
Belleben und Mucrena am 17. Oktober.

Die Thüringer Kirchenkonferenz,
ie zurzeit in Paulinzella abgehalten wird, nahm zu demFall Jatho eine Erklärung an, in der dem Stand dukke

des Spruchkollegiums zugeſimmi wird. Außerdem
ordert man, daß die Gemeinden vor ungeeigneten
ehrſätzen der Geiſtlichen geſchützt werden.

Der Thüringer Arbeitsnachweis-Verband.
Am 25. September d. J. fand in Jena die erſte Sitzung desThür. e in Dieſe wu en von

Geh. Staatsrat Dr. Paulßen Weimar. An der Sitzung
nahmen teil ein weiterer Vertreter der Regierung, verſchiedene
Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter, Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer, der Handelskammer, der Schriftführer Dr.
8 e und von der deutſchen Arbeitsnachweis Zentrale in Berlin.

ewählt wurde als Vorſitzender Geheimer Staatsrat Dr.
Paulßen, als erſter Stellvertreter Regierungsrat Kromeyerund als zweiter Stellvertreter Oberbürgermeiſter Dr. Keßler-

Landeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Zeitung

chſen, für Anhalt und Thüringen.
x-J=ZS-

die Provinz Sa
Sonneberg. Die Gewählten nahmen die Wahl an. Der Sitz des
Verbandes iſt Jen a. Zum Leiter wurde gewählt Dr. Lin s aus
Frankfurt a. M. Da der Verband berechtigt iſt, einen Herrn in

den Ausſchuß ſo ſollder Arbeitsnachweiszentrale zu wählen,wecks Wahl in Vorſchlag gebracht werden Keh. taatsrat Dr.

aulßen, als deſſen Stellvertreter Regierungsrat Kromeyer. Die
Tätigkeit des ArbeitsnachweisVerbandes beginnt am 1. Ok-
tober 1911. Bis dahin, oder falls ſich der Antritt des neuen
Leiters verzögert, wird bis zum Amtsantritt des Leiters Bürger-
meiſter Dr. Müller Jena die Geſchäfte führen.

Das Drama im Schnellzuge Erfurt--Naumburg.
Das Drama, das ſich bekanntlich vor einigen Tagen im

nellzuge Erfurt-- Naumburg ereignete, iſt noch immer nicht
aufgeklärt. Trotz eingehendſter Nachforſchungen der Staats
anwaltſchaft iſt es noch nicht gelungen, de len ob ein zwei-
facher Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt. Es wurde das
Vorleben beider Opfer der Tragödie bis ins kleinſte na eprüft,
ihre perſönlichen und materiellen Verhältniſſe durchforſcht, um
irgendeinen Anhaltspunkt zur Ergründung des otivs des
rätſelhaften Vorfalles zu gewinnen. Es konnte jedoch, wie wir
chon meldeten, nur feſtgeſtellt werden, daß die beiden Toten, der
uchhalter Kurt Streitz und der bei einer Naumburger

Automobilvermietungsgeſellſchaft als Lohnchauffeur angeſtellte
re Laue, ſeit längerer Zeit eng befreundet waren und
ihre e Zeit meiſt zuſammen verbrachten. Der Buchhalter ſoll
ſeit längerer Zeit ein etwas lockeres Leben geführt und ſich in
Geldverlegenheit befunden haben. Der Chauffeur Laue galt als
ein ſolider, lebensluſtiger jung Mann, dem noch heute niemand
einer Bekannten irgendwelche r zutraut. Von

ichtigkeit für die Aufklärung des Tatbeſtandes iſt die eſt
r daß beide Freunde ſich vor kurzem in das gleiche
unge Mädchen verliebten, und daß der Buchhalter
wei ußwunden im Kopfe hatte, während der Schädel des

auffeurs nur eine Wunde aufweiſt. Dieſe Feſtlelung gibt
vielleicht den Schlüſſel zur Löſung des Rätſels. Es erſcheint
nicht ausgeſchloſfen, daß die Freunde der gemeinſamen Liebewegen e oſſen, gemeinſam aus dem Leben z 3 Es iſt
jedoch auf Grund des Leichenbefundes auch die öglichkeit nicht
von der Hand zu weiſen, daß der Buchhalter zuerſt ſeinen Freund
in den Kopf ſchoß und dann ſich ſelbſt zwei Schüſſe beibrachte.
Der Revolvber, der auf dem Fußboden des Eiſenbahnwagenabteils
lag, iſt ein gewöhnlicher Trommelrevolver. Es befanden in
ihm noch drei ſcheſſe. Volle Klarheit wird in die dunkle An
elegenheit wohl nie gebracht werden können, da die beidenFredege vor ihrem Tode nicht mehr vernehmungsfähig waren.

Die Leichen wurden in die Leichenhalle des Naumburger Fried-
hofes geſchafft, wo ihre Obduktion ſtattgefunden hat. Zur Be
erdigung ſind ſie noch nicht freigegeben worden.

Unglücks- Chronik.
Der Arbeiter Auguſt Greiner aus Stü ſtürzte

in nen Steinbruche ſo unglücklich ab, daß der Tod bald darauf
eintrat.Nach einer Meldung aus Wurzbach wurde der Arbeiter
Schilling auf einer Radtour von einem durchgehenden Pferde
derart zu Boden geſchleudert, daß er einen Schädelbruch
erlitt. An dem Aufkommen des Verunglückten, der in das Saal-
felder Krankenhaus eingeliefert wurde, wird gegweifelt.

Bei den Aufräumungsarbeiten der am Montag abgebrannten
Scheune des Amtsvorſtehers Knof in Pörſten ſtürzte plötzlich
eine Giebelwand um, Der Knecht Hloß wurde unter ihr be-
graben und konnte nur als Leiche hervorgeholt werden. Eine
Schuld an dieſem Unglücksfalle ſoll niemand treffen.

Das bejahrte Ehepaar Schwiegershauſen in
Duderſtadt hielt ſich wegen der kühlen Temperatur in der
Küche auf, um ſich an der Grude zu wärmen. Durch Oeffnen
des Grudedeckels waren die Gaſe in die Küche gedrungen, ſo daß
die alten Leute bewußtlos wurden. Erſt nach einigen Stunden
wurden ſie von ihren Angehörigen aufgefunden. Der Mann iſt
infolge der Vergiftung bereits geſtorben, die alte Frau liegt
noch 7 krank darnieder.

ei Bucha erkletterte, wie man aus Altenburg meldet, ein
jugendlicher Kuhhirt einen Maſt der elektriſchen Ueber-
kand-Zentrale, berührte einen Leitungsdraht mit dem
Kopfe und ſtürzte tödlich getroffen herab.

t

Merſeburg, 28, Sept. (Kommunales.) Die Stadt-
verordneten erſuchten durch einen Beſchluß den Magiſtrat, ſich
den Städten anzuſchließen, die bei der Reichsregierung Schritte
im Intereſſe der Milderung der Teuerung zu tun beabſichtigen.

Die Gasanſtaltskaſſe konnte für das Etatsjahr 1908 einen
Ueberſchuß von 32 000 Mk. zugunſten der Stadt erübrigen.
Für den Turnhallenneubau werden aus den Sparkaſſenüber
ſchüſſen 62 600 Mk. bereitgeſtellt. Nachdem bereits 10 000 Mk.
für die Errichtung von Gasautomaten verwandt worden ſind, be
willigten die Stadtverordneten einen weiteren Betrag von 40 000
Mark für dieſen Zweck. Die Vorlage des Magiſtrats, daß den

Gaskonſumenten bei einem Jahresverbrauch von mindeſtens
10 000 Kubikmeter Motorgas pro Kubikmeter 11,5 Pfg., bei einem
Verbrauch von mindeſtens 15 000 Kubikmeter pro Kubikmeter
2 Pfg. berechnet werden, fand die Zuſtimmung der Stadtver
ordneten.

K. vitterfeld, 28. Sept. (Ferkelmarkt. Einbruch-
diebſtahl.) Bei dem heute hier abgehaltenen Schweinemarkt
waren aufgetrieben 264 Ferkel. Das Paar koſtete 8 bis 14 Mr.Der ümſaß war ein mittelmäßiger. Jn der Nacht zum Mitt-
woch find Diebe beim Gaſtwirt Höhne, Gaſthof zur rholung“,
r eingebrochen. Geſtohlen wurde ein größeres
Huantum Wurſt und Fleiſchwaren, 4000 Stück Zigarren und
mehrere Flaſchen Schnaps. Die entwendeten Waren haben einen
Wert von etwa 800 Mk. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen
haben bisher beſtimmte Anhaltspunkte nicht ergeben.

Weißenfels, 28. Sept. (Hochbauamt für den
Landkreis. Verſchiedene Bauten. Zweiter
Baumeiſter. Jubiläum. Brandſtifterin ermittelt.) Vom Landkreiſe Weißenfels iſt ein Hochbauamt er
richtet worden, deſſen Verwaltung dem Architekten Zaſſen-
haus hier übertragen iſt. Es ſind für die Kreiseingeſeſſenen
wöchentlich h Sprechſtunden eingerichtet worden, in
denen ihnen unentgeltl r in allen Bauangelegenheiten
erteilt werden. Die Dietrichſche Papierfabrik läßt jetzt einen
bedeutenden Bau durch Erweiterung des n in der
Markwerbener Straße rer e irma baut auch

genwärtig das Anſchlußgleis an die Bahnlinie Weißenfels
o bat., zu der an verſchiedenen Stellen der Strecke die

Erdarbeiten bereits in Angriff genommen ſind. Als Bauzeit ſind
12 Monate vorgeſehen. Am Mühlwege iſt nun auch mit den
Vorarbeiten zur Verbreiterung des Bahndammes an der Bahn
linie Naumburg Weißenfels begonnen worden. Das Amtsgericht in der Friedri traße iſt faſt im Rohbau vollendet; es
wird ein ſtattliches Gebäude werden. Mit Ausſicht auf ſpätere
Anſtellung iſt als zweiter Stadtbaumeiſter Regierungsbaumeiſter
Wempe aus Oldenburg gewählt worden, dem als nächſte Auf
e ie Vorbereitung und Leitung des Oberrealſchulneubaues,

ie Aufſtellung eines neuen großzügigen und modernen Stadt-
bauplanes uſw. r werden. Der hieſige ſtudentiſche

erlenverein „Vakanz“ feiert vom 3. bis 5. Oktober ſein
Ojähriges Beſtehen. Als Brandſtifterin des Feuers, durch

welches die Wirtſchaftsſcheune des Amtsvorſtehers Knof in
Pörſten eingeäſchert worden iſt, wurde das Dienſtmädchen
Lucie Stock ermittelt und dem hieſigen Gefängnis zugeführt.

x Zeitz, 28. Sept. r NeuerDirekkor.) Die Kinderſterblichkeit war auch in unſerer Stadt
während der Monate April bis Auguſt in dieſem Jahre erheblich;da nicht weniger denn 121 Kinder ſtarben, d. ſ. 137 Prozent auf
die Anzahl der Geburten gerechnet, während es in derſelben Zeit
des Vorjahres nur 7,4 Prozent 68 Kinderſterbefälle gab.
Lobend ſei die Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins her-
vorgehoben, der eine Säuglingsfürſorgeſtelle eingerichtet hat.
Der langjährige Direktor Krebs an der höheren Mädchenſchule
tritt mit dem 1. April n. Js. in den Ruheſtand; an ſeine Stelle
ſoll ein Akademiker berufen werden.

Madeburg, 29. Sept. (Die Magdeburger Stadt-
verordneten) nahmen geſtern. nach eingehender Beſprechung
des Gärtnerſchen Gutachtens die Anträge des Magiſtrats auf
Verbeſſerung des Waſſerwerks einſtimmig an.

Köthen, 28. Sept. (Ein deutſcher Ringkämpfer
in Mexkio ermordet.) Hier traf die Nachricht ein, daß
der hier anläſſige Ringkämpfer Gieſeler, der vor wenigen
Monaten als Athlet in die Welt gegangen war, in Mexiko er-
dolcht worden ſei. Gieſeler wurde nach einem Ringkampf, aus
dem er als Sieger hervorgegangen war, von Mexikanern über-
fallen und von 15 Dolchſtichen durchbohrt.

W. Ziegenrück, 28. Sept. (Arbeiterkündigungen.)
In der hieſigen Holzſtoff- und Pappenfabrik wurde ſämtlichen
organiſierten Arbeitern, weil ſie nicht aus dem Fabrikarbeiter-
verbande austreten wollten, gekündigt.

W. Jchtershauſen, 28. Sept. (Die Ausſperrung in
der hieſigen Nadelfabrih iſt nunmehr beendet. Jn
einer geſtern abend ſtattgehabten Verſammlung erklärten ſich die
Arbeiter damit einverſtanden, daß die von der Direktion beab-
ſichtigte Einſtellung der Mehrzahl der Arbeiter nicht auf einmal,
ſondern im Laufe kürzeſter Zeit erfolgt. Ein Teil der Arbeiter
iſt bereits eingeſtellt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S.

Profeſſor Dr. Theo Sommerlad von der hieſigen
Univerſität hat vom FriedrichsPolytechnikum zu Cöthen
unter Genehmigung der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung
einen Lehrauftrag für Geſchichte und Wirtſchaftsgeſchichte
erhalten. Es iſt erfreulich, daß damit das junge Fach der
Wirtſchaftsgeſchichte an dem zurzeit einzigen deutſchen
Polytechnikum in den Kreis der allgemein bildenden Fächer
eingereiht worden iſt.
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter
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eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.
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Inhaber Leo Lubliner.

Hervorragend in Qualität und Eleganz sind meine Herren-
und Damen-Stiefel.

Einheits- Preislagen
Moderne Fassons o g0 1050 1250 Peinste Ledersorten. 5

Achtung et Schuhhaus zum Roland
Nur Gr. Vlrichstrasse 52, Ecke Schulstr.

Bedeutende Auswahl in eleganten

Damen-Halbschuhem,
der Saison angepasst in Lack. Chevreau und Stoffausführung, in den
neuesten Formen (Pumps-Laschen- und Spangenschuh) in der Preislage

schon von Z7o an bis 120

Halleſches Kunſtleben.
Die Reinhold Steckner-Stiftung für das ſtädtiſche Muſeum

für Kunſt und Kunſtgewerbe in Halle a. S.
Von dem am 1. November 1905 von den Bankhausinhabern

Emil, Albert und Kurt Steckner dem Magiſtrat aus Anlaß des
50 jährigen Beſtehens des Bankhauſes Reinhold Steckner in Halle
übergebenen 100 000 Mk. waren je 50000 Mk. zur Errichtung
eines würdigen Muſeum- Neubaues und zum Ankauf von Bild
werken und Gemälden guter Meiſter beſtimmt. Nachdem nun
mehr die für Neuerwerbungen moderner Kunſtwerke ausgeſetzte
Summe verausgabt iſt, ſchien dem Direktor des ſtädtiſchen
Muſeums, Herrn Dr. Max Sauerlandt, der Zeitpunkt ge
kommen, einen Rückblick auf die Art der Verwendung der Schen-
kung zu werfen und die Bedeutung der hochherzigen Stiftung
für unſer ſtädtiſches Muſeum und damit für das Kunſtleben
Halles in kurzen Umriſſen zu zeichnen. Er tat dies in einer
geſchmackvoll ausgeſtatteten Schrift, der die Abbildungen der
19 Gemälde beigegeben ſind, welche aus der Reinhold Steckner-
Stiftung beſchafft worden ſind. Außerdem ſind noch erworben
worden die Bronzefigur eines hockenden Bogenſchützen von
K. Chr. Schmidt in Halle und zwei von Max Klinger farbig
getönte weibliche Jedalbüſten Artur Volkmanns. Mit dieſen
Bildwerken iſt der erſte Grund zu einer Sammlung moderner
deutſcher Skulpturen gelegt, deren planmäßige Erweiterung im
Anſchluß an den vorhandenen Gemäldebeſitz unſeres Muſeums
eine der wichtigſten Aufgaben der Zukunft ſein wird. „Der größte
Teil der Werke, die aus der Steckner-Stiftung für das ſtädtiſche
Muſeum erworben wurden, wäre auf andere Weiſe nie in den
Beſitz unſerer Galerie gelangt. Nicht nur, weil es an den er-
forderlichen Kaufſummen gefehlt hätte, vielmehr darum, weil
die Neuheit des in ihnen ſich äußernden Kunſtcharakters dem faſt
bis zum heutigen Tage hier durchgängig herrſchenden Geſchmacke
widerſpricht. Schon jetzt iſt bereits das eine feſtzuſtellen,
daß auf Grund der aus den Mitteln der Reinhold-Steckner-
Stiftung erworbenen modernen Kunſtwerke der Umſchwung zu
gunſten des Neuen, Lebensvollen, künſtleriſch Wertvolleren auch
in Halle ſich zu vollziehen begonnen hat.“

Neues Theater. („Heimat“ von Hermann Sudermann.)
Um einer Gaſtin, Frl. Charlotte v. Schultz, Gelegenheit zu
geben, als Magda ihr künſtleriſches Vermögen in einer Parade
rolle zu betätigen, war für geſtern Donnerstag Sudermanns
„Heimat“ auf den Spielplan geſetzt worden. Frl. v. Schultz wurde
bei ihrem erſten Auftreten gleich mit freundlichem Beifall
empfangen, ein Beweis, daß ſie von früher her hier noch viele
Verehrer ihrer Kunſt beſitzt, Sie bot als Magda zweifellos eine
abgerundete einheitliche Leiſtung, d. h. ſie war immer dieſelbe
Magda, ſie zeigte ſich immer in ein und derſelben Verfaſſung.
Offen geſagt, wir gewannen von ihrer Magda nicht die
Empfindung, daß wir es hier mit einer in der Kunſt und im
Geiſt überragenden Frau zu tun hatten. Dafür trat das Liebens-
würdige, das dieſe Rolle in nicht allzu reicher Fülle darbietet,
ſtärker betont hervor, und das iſt vielleicht kein Fehler. Ein
liebenswürdiges Kind, nur faſt zu kindlich, war Frl. Rahna als
Schweſter Marie. Jemand, der ſich ſchon jahrelang heimlich ver-
lobt fühlt mit dem Geliebten, iſt am Ende doch über das jüngſte
Backfiſchalter hinaus. Frau Deutſchmann blieb ihrer Auf-
gabe als Oberſtleutnantsgattin nichts ſchuldig und Frau Direktor
Bensberg-Mauthner gar bot als Franziska eine bemerkenswerte
Leiſtung. Beſonders ihr ſtummes Spiel in der Empfangsſzene
war hervorragend. Die anderen Damen entſprachen ihren kleinen
Rollen nach beſtem Vermögen. Herr Ambronn verlieh dem
Oberſtleutnant Schwartze alle Züge eines rechtſchaffenen, ehren-
haften Mannes von altväteriſcher Denkungsart und Herr Ehrich
als Regierungsrat v. Keller fand unſern Beifall, denn er trieb
ſich nicht, wie ſo mancher andere in dieſer Rolle, zur ſteifleinenen
Unnahbarkeit, ſondern blieb auch in ſeiner heiklen Lage noch
immer ein verſtändlicher Menſch. Herr Goebel vermochte
ſeinem Pfarrer Heffterdingk nicht das zu geben, was ihn in den
geſchulten Augen der Magda wachſen ließ bis zur Größe, zu der
auch eine Magda bewundernd aufblickt. Die anderen Rollen waren

angemeſſen beſetzt. hm.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Nachdem die geſamte Kritik auch der Spieloper in dieſem Jahre
ein günſtiges Prognoſtikon geſtellt hat, iſt es wohl anzunehmen,
daß derſelben in dieſer Saiſon auch ein beſſerer Beſuch zuteil
werden wird, zumal in Herrn Kapellmeiſter Els mann für
dieſelbe ein Dirigent vorhanden iſt, welcher es ſich angelegen ſein
läßt, durch exakte Einſtudierung und flotte Tempinahme zur Be
lebung der Vorſtellungen beizutragen. Am Sonnabend gehen
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ zum letzten Male
in Szene mit Frau von Boer als Frau Fluth, Frl. Sebald als
e Reich und Herrn Kammerſänger warz als Falſtaff.

onntag nachmittag Volksvorſtellung „Maria Stuart“ vei
anz kleinen Einheitspreiſen. Sonntag abend wird die ſeit ſechsJahten hier nicht zur Aufführung gelangte Oper „Samſon

und Dalila“ in ſorgſamſter Jnſzenierung gegeben. Die
ſeinerzeit dafür angeſchafften Dekorationen bieten wundervolle
Bühnenbilder; die Ausſtattung an Koſtümen und Requiſiten

reiht ſich den hieſigen Gepflogenheiten, alles prächtig zu geſtalten,
würdig an. Die Partie der Dalila iſt mit Frl. Ruth Aſhley, die
des Samſon mit Herrn Lähnemann beſetzt. Die Einſtudierung
der ſchwierigen Oper und die Leitung hat Herr Kapellmeiſter
Eduard Mörike übernommen; Spielleitung: Oberregiſſeur
Theo Raven; Einſtudierung der Balletts: Frau Ballettmeiſterin
Stahlberg-Wieſt. Das Repertoir der folgenden Woche lautet:
Montag „Zar und Zimmermann“; Dienstag erſte Vor-
ſtellung im Zyklus deutſcher Meiſterdramen „Der Erbförſter“;
Mittwoch nachmittag 336 Uhr Schülervorſtellung bei kleinen
Preiſen „Glaube und Heimat“, abends „Königskinder“; Donners-
tag zum letzten Male „Zapfenſtreich“; Freitag zum zweiten Male
„Samſon und Dalila“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Freitag: „Der Bibliothekar“. Sonnabend bleibt das
Theater wegen Vorbereitungen zur Sonntagsnovität geſchloſſen.
Die zahlreichen Nachfragen nach einer Wiederholung von „Der
Raub der Sabinerinnen“ haben die Direktion veranlaßt,
für Sonntag, nachmittags 4 Uhr (Sondervorſtellung bei kleinen
Preiſen), an Stelle des bereits angezeigten Stückes „Das ſtarke
Geſchlecht“, nochmals den Schönthanſchen Schwank „Der Raub
der Sabinerinnen“ aufs Repertoire zu ſetzen. Sonntag abend
geht die amüſante Luſtſpielnovität „Das kleine Schoko-
ladenmädchen“ zum erſten Male in Szene, welche luſtige
Novität bereits in Wien, Berlin, Stuttgart, München, Leipzig
und Hannover zahlreiche Wiederholungen erlebt hat. Das „Neue
Wiener Tagblatt“ ſchreibt: „Das Stück iſt nicht nur luſtig, es iſt
auch ſauber und geſchmackvoll gemacht, ſo daß ihm die Wirkung
aufs Publikum nicht fehlen kann. Das Publikum amüſierte ſich
e und zeichnete die Darſteller durch ſtürmiſchen Bei-
all aus.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Hermann Weißpflock

zu Pömmelte im Kreiſe Kalbe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Julius Gut ſche zu Leipzig und
Karl Jericke zu Leipzig-Stötteritz der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Gemeindevorſteher Friedrich Schladebach
zu Groß-Schkorlopp im Kreiſe Merſeburg, dem Sparkaſſen
kontrolleur Georg Blumenſtein zu Schmalkalden, dem pen-
ſionierten Eiſenbahnunteraſſiſtenten Heinrich Ahls dorf zu
Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda, dem penſionierten Eiſenbahn
packmeiſter Heinrich Knabe zu Weimar, dem penſionierten
Eiſenbahnrangiermeiſter Friedrich Rudolph zu Falkenberg im
Kreiſe Liebenwerda, dem penſionierten Eiſenbahnwagenwärter
Chriſtian Ha aſe zu Leipzig, dem penſionierten Bahnwärter
Ludwig Hecht zu Leipzig-Gohlis, dem Ortsdiener Karl König
zu Brotterode im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden, dem land-
wirtſchaftlichen Maſchinenmeiſter Karl Weinert zu Gröningen
im Kreiſe Oſchersleben, dem Grubenſteiger Robert Lehmann
zu Streckau im Landkreiſe Weißenfels, dem Grubenaufſeher
Guſtav Pfau zu Prehlitz im Landkreiſe Zeitz, dem Maſchinen
wärter Friedrich Feige zu Aue im Landkreiſe Zeitz und dem
bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Auguſt Markmann
zu Kapelle im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsaſſeſſor v. Arnim aus Berlin iſt der Re-
gierung in Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Gerber in
Calbe a. S. iſt dem Landrate des Kreiſes Merſeburg und der
Regierungsaſſeſſor Walter Meinke aus Frankfurt a. O. dem
Landrate des Kreiſes Neuß zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt.

Gerichtsſaal.
l. Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S. am 28. Sep

tember. Jn der vierten Schwurgerichtsſitzung am Donnerstag
hatten ſich der 46jährige Weichenſteller Karl Schumann aus
Schönne witz und der 37jährige Rangiermeiſter Karl Schneider
aus Halle a. S. wegen

Sittlichkeitsverbrechens
in mehreren Fällen Amtsanmaßung und Körperverletzung
zu verantworten.

Geſchworene waren Rentier Guido Teichmann- Ammendorf,
Rentier Guſtav Droſihn Meisdorf Druckanſtaltsbeſitzer Karl
Plettner hier, Gutsbeſitzer Otto Eiſentraut-Lettin, Rentier
Franz Walter-Canena, Gutsbeſitzer Guſtav Creutzmann-
Schwerz, Fabrikbeſitzer Friedrich Ernſt Beeſenlaublingen, Rentier
Max Biedermann hier, Gutsbeſitzer Otto Wege-Wansleben,
Fabrikbeſitzer Paul Heydenreich-Nietleben, Gutsbeſitzer Waldemar
Henze- Möderau, Ziegeleibeſitzer Friedrich Schuſter Helbra. Den
Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Panſe. Die Anklage ver
trat Aſſeſſor Luther. Verteidiger waren Rechtsanwalt Eulen-
berg und der Vertreter eines Halleſchen Juſtizrats.

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
Die Anklage hat folgende Vorausſetzungen Seit etwa einem halben
Jahre fielen am Canengerwege in der Nähe des Bahndammes öfter
unzüchtige Beläſtigungen und teilweiſe ſogar Vergewaltigungen von
Frauensperſonen vor. Auch wurden zärtliche Pärchen die dort die
Einſamkeit aufſuchten, mehrfach geſtört. Die Störenfriede ſpielten ſich

als Kriminalbeamte auf und drohten den Mädchen mit Anzeige bei der
Sittenpolizei. Mitunter wieſen ſie Marken vor, auf denen die Erſchreckten
die Auſſchrift: „Polizeibeamte“ laſen. Jn Wahrheit lautete der Ver
merk: „Bahnpolizeibeamte“ ſolche Marken ſind Ausweiſe für Bahn
beamte, die mit Ausübung der Streckenpolizei beauftragt ſind. Die
vorgeblichen Kriminalbeamten drückten den Daumen auf das Wort
„Bahn“. Sie ſpielten ihre Komödie nur zu dem Zwecke um die
geängſtigten Mädchen durch das Verſprechen, keine Anzeige machen zu
wollen, ihren unſittlichen Anträgen geneigt zu machen. Alle Anzeichen
wieſen darauf hin, daß unter den angeblichen Geheimpoliziſten, die teils
einzeln teils zu zweien auſtraten ſich zwei Bahnbeamte verbargen,
Die frivole Komödie ſchloß endlich mit der Verhaftung des Weichen
ſtelles Schumann und d s Rangiermeiſiers Schneider.

Die zu Beginn der Verhandlung verleſene Anklageſchriſt legte den
beiden folgendes zur Laſt: Schumann ſoll am Abend des 16. Juli die
Braut und jetzige Frau eines Halleſchen Hilfsmonteurs Schneider in
der Nacht zum 24. Upril ein Dienſtmädchen aus Merſeburg genotzüchtigt
haben. Außerdem ſoll jeder noch mehrere Notzuchtsverſuche, in Ver
bindung mit Amtsanmaßung, gegen Dienſtmädchen und eine Verkäuferin
verübt haben, teils allein, teils gemeinſchaſtlich. Schneider wurde ferner
noch beſchuldigt, einen Elektromonteur, den Bräutigam eines von ihm
beläſtigten Mädchens, am 21. April mit einem gefährlichen Werkzeug
mißhandelt zu haben.

Jn der Beweisaufnahme kamen 21 Zeugen zur Vernehmung. Nach
71/„ſtündiger Dauer der Verhandlung erging folgendes Urteil: Schu
mann wurde zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Dte Geſchworenen hatten ihn nur eines Falles
verſuchter Notzucht und zweier Fälle von Amtsanmaßung ſchuldig
geſprochen. Betreffs des Angeklagten Schneider wurde die Ver
handlung bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode ausgeſetzt mit der
Begründung, die Geſchworenen hätten ſich in ihrem Spruch nach Anſicht
des Gerichtes zum Nachteile Schneiders geirrk.

l. Eigenmächtige Vermögensverwaltung. (Sitzung der
Halleſchen Strafkammer vom 28. September.) Der 29jährige
Agent Martin Schulze, jetzt in Gaggenau in Baden, er-
hielt während ſeines Aufenthaltes in Könnern von einem
dortigen Gelegenheitsarbeiter im Jahre 1909 die Verwaltung des
Vermögens von deſſen minderjährigen Kindern anvertraut. Der
Arbeiter war früher Müller und in guten Verhältniſſen, kam
aber durch alkoholiſche Neigungen zurück. Ein Onkel ſeiner
Kinder ſetzte dieſen über 5000 Mk. aus. Dieſes Vermögen hatte
Schulze zu verwalten, verfuhr aber ſehr eigenmächtig damit. So
ſchaffte er ein Automobil für 2000 Mk. an, angeblich um einen
lebhafteren Perſonenverkehr zwiſchen Könnern und den Nachbar-
orten herzuſtellen und durch die Einnahmen das Vermögen der
Kinder zu erhöhen. Den wiederholten Aufforderungen des Vor
mundſchaftsgerichtes, Rechenſchaft abzulegen, kam er nicht nach,
bis ſchließlich die Staatsanwaltſchaft eingreifen mußte. Es ſtellte
ſich heraus, daß von den 5000 Mk. 3039 Mk. verausgabt waren.
Die Ausgaben vermochte Schulze nur bis zur Höhe von 2600 Mk.
zu belegen. Es wurde gegen ihn daher Anklage wegen Untreue
erhoben. Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn ein Jahr Ge-
fängnis. Die Strafkammer kam jedoch zu der Anſicht, daß Un
treue nicht vorliege, da Schulze das Vermögen nicht im Namen
der Kinder, ſondern im Auftrage des Vaters verwaltet habe.
Auch der Unterſchlagung habe er ſich nicht ſchuldig gemacht, da er
ſich nach den Angaben des Vaters der Kinder in dem guten
Glauben befinden konnte, über das Geld verfügen zu dürfen.
Bedauerlich ſei ja, daß durch ſeine Manipulationen die Kinder
um den größten Teil ihres Vermögens gebracht ſeien. Außer-
dem war Schulze noch angeklagt, zwei ihm von anderen Perſonen
anvertraute Geldbeträge von 10 und 20 Mk. unterſchlagen zu
haben. Jn dieſen beiden Fällen wurde er ſchuldig geſprochen
und zu insgeſamt ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Fahrläſſige Brandſtiftung. (Sitzung der Halleſchen Straf-
kammer vom 28. September.) Der 44jährige Arbeiter Wilhelm
Wolf in Zörbig kam in der Nacht zum 6. Auguſt auf dem Heim-
wege vom Steinſetzerball im „Schützenhaus“ an der Feldſcheune eines
Oberamtmanns vorüber. Er war von reichlichem Biergenuß ſtark
berauſcht. Seiner Angabe nach fiel er unverſehens über den Drahtzaun
vor der Scheune, zerriß ſich das Geſicht, blieb dann liegen und ſchlief
ein. Als er erwachte, ſtand die Scheune in Flammen. Seine brennende
Zigarre war ihm bei dem Sturz entfallen und hatte das Stroh ent
zündet. Die Scheune brannte vollſtändig nieder. Der Brandſchaden
beträgt 65 000 Mark. Vor der Strafkammer heulte Wolf kläglich
und beteuerte, er habe das Unglück wirklich nicht gewollt. Wegen fah
läſſiger Brandſtiftung wurde er zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt

W. Ein Schwindler verurteilt. Der Kaufmann Max Karſtädt
aus Kottbus, der eine Reihe Naumburger Gaſtwirte und Kellner durch
Schwindeleien betrogen hat, erhielt dafür von der dortigen Strafkammer
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus.

4 Nordhauſen, 28. Sept. Von der hieſigen Strafkammer
wurde der frühere Bureaugehilfe Karl Wiegel aus
Sangerhauſen wegen Unterſchlagung im Amte
und Vernichtung von Urkunden zu 136 JahrenGefängnis verurteilt. Der Angeklagte hatte als Bureau-
gehilfe beim ſtädtiſchen Waſſerwerk im Laufe von zwei Jahren
Waſſergeld in Höhe von ca. 5000 Mk. unterſchlagen und Akten zur
Kontrolle des Waſſergeldes verſchwinden laſſen.

Ball- Gesellschafts-Stoffe. Saison- Neuheiten
in reicher Auswahl
in jeder Preislage,

Fertige Ball-, Gevellschafts- und Tanzstunden-Kleider.
Chiffon- und Spitzen-Blusen. a r 1 ſJ ſſCTCx”E J Halbfertige Roben.
e.

Echarpes u. Chäles.
Abend- Mäntel. m—l Ccc,cccC,

Anfertigung von Toiletten
unter Zusicherung bester Ausführung. Bruno Freytag
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Erntedankfeſt, den 1. Oktober.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. (Chorgeſang.)
(Kollekte für bedürftige Gemeinden in der Provinz.) Vorm. 118/, Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Montag,
den 2., Oktober, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Archi
diakonus Grüneiſen. Mittwoch, den 4. Oktober, abends 8 Uhr:
inde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer Archidiakonus

rüneiſen.
St. Ulrich: Vorm. 83. Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula

der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Gaſtpredigt des Paſtor Dr. Sannemann
aus Hettſiedt. (Kollekte für die Armen der Moritzgemeinde.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfsprediger Schumann. Abends 6 Uhr:
Hilfsprediger Schumann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schumann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Kirchen

chor.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hell-
mann, Vorm. 117, Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-
bergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfepred. Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Freitag,
den 6. Oktober, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 4. Oktober,

„abends S Uhr Bibelſtunde Rudolf Haymſtraße 37 (Matth. 21);
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonnabend, den 30. September,

abends 6 Uhr Vorbereitung Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.
Sonntag vorm. 10 Uhr: Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der
Predigt Kommunion Derſelbe. (Kollekte für bedürftige Gemeinden
der Provinz.) Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr Dom-
prediger Lie. Baumann. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag,
den 3. Oktober, fällt aus.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt (Erntedankfeſtfeier in der Kapelle des Dia
koniſſenhauſes); Paſtor Wagner. Dienstag, den 3. Oktober, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Kollekte für die Armen
der Gemeinde.) Vorm. 112/, Uhr Kindergottesdienſt im Gemeinde
hauſe Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Dienstag den
3. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 4. Oktober, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 111, Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haber
land. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch, den 4, Oktober,
abends 8!/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Abendmahlsfeier.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Roſenkranzfeſt: Morgens

7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
A 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranz-
andacht.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ.Rat Scharfe. (Kirchenchor Motette.) Mittags 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meitzer. Abends 6 Uhr Hilfsprediger Heinzel.
Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Freitag, den 6. Oktober, abends
81 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitzy: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunigtz.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. (Motette des
Kirchenchores.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hobbing.
Donnerstag, den 5. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8i Uhr: BlaukreuzBibelſtunde. Donnerstag
abend 91 Uhr: Männer-Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8x Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend s!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81/, Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienſt Paſtor Wottrich. Nachm. 254 Uhr Chriſtenlehre;
Derſelbe.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
10 Uhr Jägerplatz 24-26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten],
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 91 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Breidenbach. Mitt-
woch, den 4. Oktober, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde. Für Niet-
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.
Donnerstag, den 5. Oktober, abends 8 Uhr Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Fuerwehr). Sonntag abend s Uhr Erntedankfeier als Teeabend
mit Geſangsvorträgen und Anſprachen. Eintritt 30 Pfg. Donners
tag abend 81 Uhr Schriftauslegung,

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
101 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung (Vortrag). Donnerstag abend
81 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 8 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Sonntag vorm.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sontag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn-
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Nähverein
ſür Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8! Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Miſſtonsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
(6. Oktober), nachm. von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 74 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueirſtr. 7); Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4! Uhr

im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
eintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Miſſionsnähverein fällt am

Montag aus.

e

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr i
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 77
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Hanmſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bikelveſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8-10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8—10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8-—10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8-—-10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8-—10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Die Verſammlungen am Sonntag
und Mittwoch abend fallen aus. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 81 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 8.
MiſſionsNähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl, Klaus
ſtraße 16 (Kronprinz).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(äliere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34. Vortrag von Frau Sup. Kropf über Südafrika im
Gemeindehauſe. ArmenNähverein: Freitag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe. FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Hen
riettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſir.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 73 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
71 Uhr; Jungfrauenverein II: Sonntag abend 7 Uhr.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Blaues Kreuz: Sonnabend (7. Oktober) abends 8 Uhr im Ge
meindehauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 8-10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Poſaunenchor
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
nachm. ältere Abteilung Spaziergang nach der Heide. Sammel
punkt 3 Uhr Friedenſtraße. Mittwoch abend Turnen in der
Turnhalle. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82/ Uhr
Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr in der

kennen die Vorzüge von
Palmün PHanzenfett) und Palmona Pflanzen -Butter
Margarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro-
dukte ſind von abſoluter Reinheit, leicht verdaulich (kein
Aufſtoßen, kein Sodbrennen), ſehr preiswert und gänz-
lich frei von tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahl

reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden-
ſein vielmehr als einen Beweis für die vorbüldliche

Oualität unſerer Produkte.

I. Schlinck Cie. H.-G.
NB. Patmin ſJeht auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.

i unwiderruflichGenehmigt für die Preuss., Monarchie

t möour9 an

LotteriePreis 1 Mk. das Los
4871 Gewinne i. Gesamtw. Mark

Ziehung am 11. u. 12. Oktober Ir. 92 Ipadon en II.
Ir. 104 Wälsung. en. I.
ind Zigarren aus den edelstem Sumatra- U- Havanna-Tabaken und werden von Kennern

als das VolIKommenste anerkannt,

Rich. Heinze,

Ir. 134 Biponto z e. II.

Ir. 149 Cobernador ver
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a. d. Hauptpost,Gr. Steinstr. 71, Fernruf 143,
Spezialgesoh. f. Havanna-ſmporten u. feine Hamburger Zigarren.

Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.

11 Lose 10 Mk. Porto u. Liste 25 Pf.
in Lotterlegesoh, u. Loseverkaufsstollen

Lud. MüllerzCo.
Berlin C., Broitestr. 5.

Lose hier bei: Pettrich
Kopsoh, Talamtstrasse 6, Rich.
Heinze, Grosse Steinstrasse 71,
F. Anspach Nachfig., Magde-

S Danenkopfwäsche
UDnöuheren, Frisieren, Haarpflege.

Jöpfe, bocken, Haareinlagen
in garant, nur reeller Qualitüt, Keine
Uebervorteilung wit gefärbt. Ohinesenbaar.

d B. Teutschler,
Spezial-Damenfrisier-Geschäft,

Magdeburgerstr. 65 Hotel Berges).

Apeive- I. Vohnzinnmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

v S 9Kunſttiſchlerei,
Grosse MärkKerstr. 26,

Alter Markt I.
Sehr rege Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [5679

Kataloge gratis und franko.

burgerstr. 134a, Rich. Meyse, ob.
Leipzigerstr, 46, Max Soehulz,
Gr. Steinstrasse 1/2, Köhler
Pötzsch, Geiststr. 32, Arthur
Kopsoh, Steinweg 29. [6281

Weisskohl
s Waggon verkauft.

Lieferung Oktober 1911.
Kasse bei Verladung.

F. Ermisch, Graudenz,

zeitiges Altern.

In Halle bei: Adler-,

Dr. KlobhsTVoghurt- Tabletten
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fäulnis-
Pakterien und verhüten dadurch die tägliche Selbstvergiftung,
Blinddarm Entzündung, Arterienverkalkung und früh-

45 Tabletten 2.50 MK.

Dr. Klobs Voghurt-Ferment
zur Soelbstbereitung von Voghburt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien.

Bahnhofsapotheke,
z. Deutsch., Kaiser, Hirsch-, Löwen-, Neue u. Sternapotheke,
Drog. Dr. A. Francke Dr. Rummel, Germania Drogerie,
Halimarkt-, Hirscohdrogerie, Drog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla-

drogerie u. Drog. M. Waltsgotts Nachf.
Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

allerfeinste Molkereibutter.
Tüglich frisch eintreffend.

En gros: Gebr. Rössler,
Freiimfelderstr. 8. Fernspr. 858.

[5705

Apotheke Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, F Pfd. 55 Pfg. bei
5 Pfd. p. Pfd. 50 Pfg., empfiehlt
Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Leipzigerſtraße 61/62.

e e e S e ed e
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Amtliche Hekanntmachungen. Bekanntmachung.
u der 31/, Provinzialanleihe

Bekanntmachung. ahre 1886wird die neue, ſechſte Zinsſcheinreihe
Die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung fällt am von heute ab bei der Provinzial

Montag, den 2. n. Mts., aus. hauptkaſſe in Merſeburg gegen Ein
Halle a. S., den 29. September 1911. lieſerung der zur Abhebung berech

tigenden E Sſchei SoDer Stadtverordneten Vorſteher. e Die en s
Schmtdt-Rimpler. mit Yrrlſachem Nummernverzeichnis,

zu dem die ProvinzialhauptkaſſeBekanntmachung.

Keldenhaus Georg Schwarzzenberger,

Male a. S., Gr. Steinstrasse 88.
5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Bester kostüme-Sammet, Drucku. Hässe.
lerippte Sammele gern weiter ren I. d

Pelvet für Blusen u. Kleidehen e ren 1.20

Vesfer schwarzer Huf-Sammet, e e ereee

Ein Posten Velvet-Reste extra billig.

5 Rahbatt,

9

T 4

Formulare ausgibt, an dieſe einzu

53 den.Semät s 14 Abſatz 7 des Ortsſtatuſs für die Stadigemeinde ſen ſbutg, W. Sept. 19
e a. S., betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S. vom erſeburg, 25. Sept. 1911.Februar ws en 25. Auguſt d W e v Der Landeshauptmann.

Kenntnis gebracht, daß für die am Donnerstag, den Okto
ber er. ſtattfindende erſitzer folgende Wahlvorſchlagsliſten rechtzeitig eingegangen ſind:

n das hi delsregiſtrgänzungswahl der Gewerbegerichtsbei ab A Reg ger hie r
ndels geſellſchaft Wilh. Heckert,

e

S

Otto Enke, Tiſchler, Ludwigſtraße 47,Otto Röber, Maurer, Burgſtraße 40, Vogler A.-G,, Halle a. S. Lancdauer 2 ch bSenſt St eſe Nhhrehcheeſe Herrſch. Zweifamilienhans Vagd wagen Zu erruben ſamen
e

e

A. Von Seiten der Arbeitgeber zwei Liſten: alle a. S., iſt eingetragen: Ma 7 w. nLiſte Ordnungsnummer 1, aufgeſtellt von der „Freien errmann iſt aus der Geſellſchaft Sättel.,
Vereinigung der bürgerlichen Arbeitgeber. ausgeſchieden. Gleichzeitig iſt der

Dieſelbe enthält folgende Namen: Kaufmann Karl Probſt jun. in Roit- an 86 4 16 9 ana. auf vier Jahre. Halle a. S. in die Geſellſchaft zeugo, e1. Ernſt Käppel, Hotelbeſitzer, Gr. Steinſtraße 37. als perſönlich haftender Geſell
2. Albert Schmidt, Korbmachermeiſter, Gr. Steinſtraße 84a, ſchafter eingetreten. Offiziers der Provinz r Halle 3 8eifee ihe e Wege a ſteghe 156 n 5 4 I e J ausrüstungen, 8 5 e Narinsberg 10Ado ulze, Fabrikdirektor, nigl. Amtsgericht, t. 19. e5. Rudolf A mann Kaufmann, Marktplatz W Lutsch- 46 en e Telephon 925.6. i ewitz, er i wahe 77. Friedr umann, miedemeiſter, Flei 7.8. Je Danneberg, Dekorateur, Kl. Ulrichſtraße 18 2, Gutverzingliehe gesehirre, n t r t l fü Mü del 3
9. Hermann Uhlig, Uhrmachermeiſter, Kl. Märkerſtr. 11, FabriKantelle. Deoken, Peitschen. Geodisse, n b egungss blie Tur n vermogen,10. d Wegener, Ingenieur und Tiefbauunternehmer, Bedeutende Spezialfabrik, Kandaren, Sporen, Gamazehen,

udwig Wuchererſtraße 78, Aktien Geſellſchaft mit jagdiasohen, Ruoksäoke Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in
11. Paul Heinemann, Kaufmann, Königſtraße 6, h eigener Grundbeſitz i111 1 ffenen De ott. Auguſt Hoffſ n r 30, t e e zu billigen Preisen. orenen pors.13. Fr ammelt, Friſeur, Merſeburgerſtraße u gün urſe a e 9 33 i14. d av Seebach, Reumattiſers e T, Atereehen v vergeben p aul Göldner, Annahme von geschlossenen Depöts.
15. Ernſt Trabert, Glaſermeiſter, Alter Markt 6, */4 indeſtver Alb. Herrmann Naohf., Ausführung von Börsen-Aufträgen. t10. Guſtab Preller, Tiſche meiſter Forſterſtraße 41 a er le jGuſtav Preller, Tiſchlermeiſter, Forſterſtra S.Aer T ge a Tee n eher e a r r ger 75, Beleihung von Wertpapier en etc.

lbert Thiele, Tiſchlermeiſter, Gr, Steinſtraße gabe der gewünſchten AnzahPaul We heit Klempnermeiſter, Gr. Stein et 66, einzureichen unter Z. h. 5819. Nouo illustr. Preisliste franko Annahme von Geldern zur Verzinsung.

Bruno Pub men n Gr. Sie nſtraße Vermittler verbeten. Conto- Corrent u. Scheckverkehr. Couponseinlösung. r
e Ordnungsnummer 2.Je gun u t folgende Fgrn: S Enmn ſehr ging n Schieſien Rekr uten- Vermietung von Schrankfächern in den

red Jähnig, Ge rer, Har2. er Schneidermeiſter, al tdlertret 14, x gelegenes 1100 Morg. großes Ausriüiistu Stahlkammern.
3. Schade, Ter ermeſror, ertramſtraße 18, tt Rekruten-Kisten4. Reinhold u er e r l erqu e äe Die Landschaftliche Banköni opf- ratenJohannes Blatt, r Verre chönitzſtraße 10, 5 mit durchwe p beſtem Nüben- r steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung.

keinen Namen. boden, erſtklaſſigen Wirtſchafts Schmutz-BRürsten
Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind: ebäuden und prrügn wer Auſtrag-Bürsten

Adolf Köſtner, Bauglaſerei-Jnhaber, Gr. Klausſtraße 10, nventar ſoll bei einer Anzahl. Spiegel, KämmeGuſtav Mandel, e Harz 12, von 200 000 Mark verkauft Knopſgabeln 2Albert Tanneberg, Schneidermeiſter, Darg 27. werden. Reflektanten bitte ſich Hosenträger rennere u et r ergu
B. Von Seiten der Arbeitnehmer drei Liſten: u.. an Ruaoir BRrustheutel

Liſte Ordnungsnummer 1, aufgeſtellt vom „Sozialen Ausſchuß“
(Vereinigung nationaler Korporationen):

11. Georg Sondershauſen, Lohndiener, Gr. Wallſtraße 20,
12. Otto Donath, Schriftſetzer, Beeſenerſtraße 5,
13. Karl Schröder, Kellner, irre 5,
14. Lorenz Czech, Maſchiniſt, Thüringerſtraße 27,
15. Augpſt Schulze, Kellner, Forſterſtraße 18.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
Max Wagner, Arhbeiter, Zenkerſtraße 15,
Grnſt Vogel, Kellner, Breiteſtraße 30,
Albert Rettig, Schriftſetzer, Albert Schmidtſtraße 9.

Liſte Ordnungsnummer 2.
Dieſelbe enthält folgende Namen:

Auguſt Göbel, Schuhmacher, Hirtenſtraße 3,
Willy Schmidt, Eiſendreher, Gabelsbergerſtraße 18,

Karl Buſſian, Schriftſetzer, Torſtraße 57a,
Oskar Löffler, Arbeiter, Leipzigerſtraße 94,

10. Friedrich Grüber, Arbeiter, Beeſenerſtraße 4,
11. Hermann Gutſche, Schmied, h 31,
12. Albert Brömme, rn e Merſeburgerſtraße 47,
13. Franz Dölle, Bäcker, Eichendorffſtraße 17,
14. Ernſt Eckſtein, Glaſer, Harz 2,
15. Leo Kaszuba, Tabgkarbeiter, Bernhardyſtraße 82,

Die Namen der drei erltzn Unterzeichner ſind:
Wilhelm Oſterburg, Korrektor, Fichteſtraße 2,

ranz Günther, iftſetzer, Jakobſtraße 29,
ichard Sendke, Gelbgießer, Rudolf Hahmſtraße 1.

e

Wilhelm Kreßmann, Markthelfer, Landsbergerſtraße 13,

Liſte Ordnungsnummer 3, aufgeſtellt vom Ortsverbande der

x Mosse, Halle a. S. zu melden.

Größ. Bauerugut
ſuche zu pachten oder zu kaufen.
Angebote unter L. B. 9570 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Kleines Gut
zu kaufen geſucht. Off. erb.
unter J. 8159 an Haasenstein

im Nordviertel, mit Vor und
Hintergarten, an der elektriſchen
Straßenbahn gelegen, preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
Z. F. 5818 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Jm Dorfe, 2500 Einw.,
Pr. S., Bahnſt., nahe Grofz
ſtadt gel.
Gaſthof mit Saal,

I. Geſchäft, Gebäude maſſ.,
ſchönes Jnventar, Garten und
Acker zc., bei 10 000 Mk. Anz.
u verk. Umſatz nachw. 35
is 400 HI, 8 Ltr. 10 Pfg.,

vorſchriftsmäßig und billig
zu haben bei 14747

r s beſter SortVaſchgefäße en biligſt
R. Katsch, Albrechtſtr., 23.
8 Herrſch. Wohnhans,

ſchöne Lage (Norden), paſſend
f. Arzt, Penſionat od. Rentier,
wegzugshalber für 30 000 Mk.

x
x

u verk. Unterhändl. verbeten.
ff. unt. B. H. 8806 an

Rudolf Mosse, Halle S.

gut erh., verk. P. Kohlhach, Gröbers

Wenig gebraucht., gut erhalt.

Lancdlauer
zu kaufen geſucht. Offerten
unter Z. I. 5820 an die
Exped. d. Ztg. [4750

in Ndr.-Schleſ.

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

J D t 7 mWir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft

Vermehrer zun Anbau von

nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten

Normalvermehrungsverträgen.
Auf Wunſch mehrjährige Abſchlüſſe zu günſtigen Preiſen und
Bedingungen. Offerten erbeten an
Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht,

Gunsleben, Provinz Sachſen. (4673

Speisekartoffeln
offeriert zu Wer Tagespreiſen
Friedr. Herrmann,

Gardelegen. (7031

YYYYYYNVVYYYVYVYYY
Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem h

Preiſe: 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte Er
füllung ſämtlicher Bedingungen.

J

J

IRübenheber2 vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

2
2
J

AAAAA

Dieſe iel wo n Hane 5. 8. Spirituoſen, Wein u. Kaffee, Scharf e Winterkartoffeln
1. Wilhelm e e Schützenſtraße 17, i s ahnt ardect hat dem a ene
2. Franz Ulrich, Schloſſer, Zwingerſtraße 25, ohne Konkurrenz Foos h eine ganz b r 53a Tann ucbeler on See rin Weſen t. Rat r Buche her en p. en Anlvergal kühennener Sen! 2

e rer rei Keller. 4720 je na odenbeſchaffenheit mit 1, 2 oder eſſerna e e Wohnhaus mit Garten Aeuſere Delitzſcherſtr. 192 e ür zwei Seihen enden c
4 7. Wilhelm Mohr, Schloſſer, Reideburgerſtraße 2, in Bad Schmiedeberg, gleich Fuckerfabrik Anhalts ſucht Proſpekte und Preisliſten umſonſt. v8. Frans Apel, Klempner, Ludwigſtraße 49. t ſegne du Regprieten an zur kommenden Kampagne chhete W. Siederslehen 4 60., a. m. h. Bernhurg.

9. Ernſt Friedel, Brauer, Wegſcheiderſtraße 6, urgäſte wie z. Selbſtbewohnen, 510. Johannes Schumann, Maſchinenarbeiter, An der r n. Poſten Zuckerrü en AA4 V YYYYYYY

Schw 3, ehrFellſerct Menſch Schuhmacher Niemeherſtrahe 29, einer geegch 7es n Arheſtsnachweis
12. Fritz Hahne, Former, Germarſtraße 6, Dr. r Ebhiffre Z. p. r an die

e e nete töi der LandwirtschaftskammorThin er Dom. Karſchau per Friedlandr en. Gſtpr. ſtellt zum Vertauf, vier Jerdes Quantum Rüben für die Provinz Sachsen.n Paul Spröte, Schriftſetzer, akobſtraße 444 ngekraſtige- ferde, kauft zu den höchſten Preiſen Hauptstelle: alle a. S. Magdeburger Strasse 672. Neboen-
h Ernſt Banſe, Tiſchler, Morißkirchhof 6, g a Sprodukte Ciydesdaler Buderfabrik Thüringens. Offert. s tollen: Aschersloben, Zollberg 2; Cathen, Weintranben-
h Ewald Schönwälder, Sattler, Leipgigerſtraße 94. reuzungsprodukte v unter Chiffre Z. e. 5816 an setrasso 19; Erfurt, Sehlöeserstrasso 11/12; Halberetadt,4 I ngſt, oſtpreußiſche Stuten. die Exped. d. Ztg. erbeten. [4723 Friedrichetrasso 20; Magdoburg, Bahnbofetrasse 11; Naum-4 Halle a. S den S h Gewerbe e Fferde haben im Acker ge durg, Moritzplatz 3; Nord haus e b, Babnbotatrasee 10; Sangor-Der Vorſitzende des gericht hen W r Binjähriger Bulle Marienstracze 7; Sola wedol, St. Georgerraees 90
3 n je mit verſchiedenen Wunſch könnten noch mehr Jferte (Oſtfrieſe), von ſehr guter Ab r Tor r er h.4 en 5 i In als deft ben hier abgegeben nachgewieſen werden, ſodaß ein ſtammung, iſt preiswert zu verk. Goswiger Strasso 20; Worbis (rerbunäen wit der gemeinnützigen

éget mer r e ne te innerhet Transport möglich wäre. l4685 Ammendorf Hauptſtr. 17. [4752 Rechtsausiunti); Zeit Rossmarkt 16.

2 zeit s D r. 6 II, Schlachten vicia Vermittlung von einheimisehen Arbeitern aller Art5 h e Ticge e nung r t. Oreghaupit P F. er e a eit Zottelwigken und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
4 Sar e S. den 27. Schlember 1911. August Thurm, Reilſtr. 10. v r 45.00 Mk. hat abzugeben beamte Landwirtschaſterinnen und wie

Die P Telephon 507. Bestehorn, Bebitz b. Cönnern. personal. 6681

e

Dieſelbe enthält folgende Namen: (Selten 81. d r Wallſtraße 2, ſchönes Bauernqut, Albin Hontze, ſofort mit guter Ernte unter günſti e. gebingnunge
2. Guſtav Zſchocher, Markthelfer, Pfännerhöhe 12, ca. 100--1 30 Morg., guter 24 Schmeerſtr. 24 und ltniſ a v Be ich.3. Franz Koſch, Schloſſer, Huttenſtraße 2c, Viehſtand, kompl. ſämtl. totes St 567 W en M c 39 Morg.4. Bruno Würzburg, Kellner, Martinſtraße 22, Jnv., Brandkaſſe ca. Mk. 50000, Eini lt z 6946 iele, org. Wald org. Leiche zg. ne Dietrich, Arbeiter, Ankerſtraße 7, fofort zu verkaufen. Anige Jelten T u erh e n. Sei Wöſtant en6. Wilhelm Sültemeyer, Kellner, Anhalterſtraße 8, Anzahl. Mk. 20—30 000. Perſer Teppiche p. Zuf. ſehr ch z sucht. t 9 hang ſt e
7. Ernſt Höhne, Geſchäftsdiener, Breiteſtraße 20 ügliches Jnventar, ſchönes Herrenhaus, maſſive vg. Htte An uſtin, Kellner Harg 20 Off. unter II. 8158 an preisw. zu verk. Off. erb. unt. W ſhohege de Ergiebige Jagd auf faſt alle Wild

Johannes hie Buchern er öchſtraß z 10 Haasenstein Vogler, Z. e. 5794 an die Exp. d. Ztg. 3 arten. Zuſammenhängendes Jagdrevier einſchließlich r
10. Zeinrich Studenroth, Kellner, iſtſtraße A.G., Halle a. S. (l6088 pachteter Flächen ca. 5500 Morg. Anzahlung 120 000 Mk.

3
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